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1 Situation und Hintergrund des Auftrages 

Im Zuge seines Entscheids zur Aktualisierung der Strategie «Digitale Schweiz» 

hat der Bundesrat am 5. September 2018 das WBF (SBFI, SECO) beauftragt, 

bis Ende 2018 in Zusammenarbeit mit dem UVEK (BAKOM), dem EJPD (BJ), 

dem EDI (BFS), dem EFD (EZV, SIF), dem EDA und dem VBS eine Arbeits-

gruppe zum Thema Künstliche Intelligenz zusammenzustellen. 

Diese soll dem Bundesrat einen Bericht unterbreiten, welcher eine Übersicht 

über die Massnahmen der beteiligten Stellen in- und ausserhalb der Bundes-

verwaltung, national und international ermöglicht. Zudem soll sie auf Basis 

bestehender wissenschaftlicher Erkenntnisse eine Einschätzung zu neuen 

Handlungsfeldern vornehmen. Dies beinhaltet auch Überlegungen zu einem 

transparenten und verantwortungsvollen Einsatz von künstlicher Intelligenz. 

Die Umsetzung des BR-Auftrags wird von einer Steuerungsgruppe (Vorsitz: 

SBFI) beaufsichtigt. Zur Bearbeitung der für den Bund relevanten Fragestel-

lungen im Hinblick auf KI hat die Steuerungsgruppe in ihrer konstituierenden 

Sitzung am 21. November 2018 verschiedene Themenfelder definiert. Für 

diese wurde jeweils ein federführendes Amt oder Departement bestimmt.  

Ein Themenfeld ist «Künstliche Intelligenz, Medien und Öffentlichkeit». Diese 

wird vom Bundesamt für Kommunikation (BAKOM) geleitet. Sie soll dem SBFI 

einen Bericht vorlegen, die u.a. die spezifischen Herausforderungen bezgl. KI 

im Bereich der Öffentlichkeitsherstellung und -rezeption aufzeigt und eine 

Einschätzung abgeben, ob regulatorischer Handlungsbedarf besteht. 

Am 18.1.2019 beauftragte das BAKOM Prof. Dr. Klaus Goldhammer von der 

Goldmedia GmbH Strategy Consulting GmbH und zugleich Honorarprofessor 

für den Bereich Medienökonomie an der Freien Universität Berlin mit der Er-

stellung des entsprechenden wissenschaftlichen Berichtes. Dieser wurde von 

Goldmedia am 20. März 2019 vorgelegt. 

Der Bericht beantwortet vier Kernfragen (in Kap. 4): 

1) Was ist algorithmischer Journalismus und wie kann Künstliche Intelligenz 

im Journalismus eingesetzt werden? 

2) Wie und von wem (von welchen Medienhäusern und für welche Produkte) 

wird algorithmischer Journalismus und/oder Künstliche Intelligenz bereits 

eingesetzt (Schwerpunkt Schweiz und internationale Trendsetter) 

3) Welche Herausforderungen stellen sich bezüglich KI/Algorithmen im Be-

reich der «klassischen Massenmedien» in Bezug sowohl auf die Verbesse-

rung als auch die Sicherstellung von Qualität, Verantwortung und Trans-

parenz (insbesondere vor dem gegebenen rechtlichen Hintergrund)? 

4) Ergibt sich aus der Beantwortung der Fragen 1-3) regulatorischer Hand-

lungsbedarf? Wenn ja: welcher? 
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2 Definitionen und Abgrenzung 

2.1 Künstliche Intelligenz (KI) 

Künstliche Intelligenz (KI) etabliert sich als eine der Schlüsseltechnologien bei 

der Digitalisierung der Gesellschaft. In zunehmenden Umfang werden aus 

Forschungs-Projekten implementierbare Lösungen, die Prozesse und Ent-

scheidungen in vielen gesellschaftlichen Bereichen, ob Verwaltung, Unter-

nehmen oder Gesundheit effizienter machen. Trotzdem oder gerade wegen 

seiner aktuellen Omnipräsenz im gesellschaftlichen Diskurs ist der Begriff der 

Künstlichen Intelligenz (KI) nicht eindeutig abgegrenzt. 

Allgemein fungiert KI als Sammelbegriff für Technologien, bei denen auto-

nom handelnde computerbasierte Software-Systeme die Leistungen des 

menschlichen Verstandes virtuell nachahmen, um selbstständig und ohne 

menschlichen Eingriff effiziente Lösungen von komplexen Problemen zu er-

möglichen. Hierbei kann unterschieden werden zwischen Anwendungen, die 

in der Lage sind, die Arbeit von Menschen zu ersetzen («Automation») und 

solchen, welche die Fähigkeiten von Menschen erweitern («Augmentation»).1 

In ähnlicher Art und Weise wird zwischen «schwachen» und «starken» KIs un-

terschieden. Als «schwache» KIs werden zumeist regelbasierten Systeme be-

zeichnet, die fähig sind Lösungen für klar abgegrenzte Anwendungsprob-

leme zu entwickeln. «Starke» KIs können als lernende System die intellektu-

ellen Fähig- und Fertigkeiten von Menschen imitieren bzw. deren kognitive 

Leistungen sogar übertreffen. Die in dieser Studie fokussierten, bereits im-

plementierten und mittelfristig in Medienunternehmen realisierbaren Lösun-

gen beziehen sich vor allem auf die Fähigkeiten «schwacher» KI-Lösungen. 

Zur Lösung von Anwendungsproblemen mittels KI auf Basis von Algorithmen 

kommen eine Reihe verschiedener Technologien bzw. Softwareanwendun-

gen zum Einsatz. Zu diesen gehören: Machine- & Deep-Learning-Systeme, 

Prescriptive und Predictive Analytics sowie Natural Language Processing 

(NLP) und -Generation (NLG) sowie Big Data Analytics. Die verwendeten 

Technologien sind jedoch nicht als trennscharf zu betrachten. So können für 

eine konkrete Anwendungsaufgabe mehrere Technologien zum Einsatz kom-

men. (vgl. Abb. 1 und Kap. 2.2). 

Dafür nutzen KI-basierte Systeme zur Problemlösung auch sogenannte 

künstliche neuronale Netze (ferner: KNN) oder Support Vector Machines 

(SVM) sowie aktuell verstärkt Generative Adversarial Networks (GANs). Diese 

entwickeln – je nach Anwendungsfall – aus vorgegebenen umfangreichen 

                                                 
1  Vgl. Djeffal (2018), S. 6 
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Datensätzen selbstständig Filter und versuchen, entsprechende Muster zu er-

kennen2. So sind KNNs dazu in der Lage, durch den Abgleich mit einer gros-

sen Anzahl an Foto-Datensätzen bspw. Personen und andere Objekte auf Bil-

dern selbstständig zu identifizieren.  

Abb. 1:  Begriffe und Systeme der künstlichen Intelligenz, 2018 

Quelle: Goldmedia nach T. Kohlberg, Adobe, AT Kearny, Djeffal (2018), S. 8 

 

2.2 KI-Formen mit journalistischem Bezug 

Im Bereich der Medien und des Journalismus finden sich vielfältige KI-ge-

stützte Technologien und Anwendungen. Besonders die Verarbeitung und 

Interpretation natürlicher Sprache (Natural Language Processing) bzw. deren 

automatisierte Erzeugung (Natural Language Generation) dienen als Basis-

technologien für Anwendungsgebiete wie dem sogenannten Roboter-Jour-

nalismus oder zur Mensch-Maschine-Interaktion und gewinnen daher bei 

Medienunternehmen zunehmend an Bedeutung. Auch Chatbots und digitale 

Sprachassistenten haben für den Medien und Öffentlichkeit bereits Relevanz. 

2.2.1 Natural Language Generation (NLG) 

Als Natural Language Generation («natürliche Sprachgenerierung»; ferner: 

NLG) bezeichnet man die automatisierte Erstellung von Textinhalten mithilfe 

von Software-Lösungen, welche natürliche Sprache aus Datenbanken erstel-

len können.3 Hierbei werden Anwendungen derart programmiert und trai-

niert, dass diese relativ autonom und fehlerfrei Texte erstellen und auf ver-

schiedenen Plattformen – ggf. auch in verschiedenen Sprachen – veröffentli-

chen können. Klassische Systeme arbeiten dabei vor allem regelbasiert; neue 

Systeme nutzen KI dazu, um selbständig Sprache zu verarbeiten. 

Die Textgenerierung basiert auf zwei wesentlichen Komponenten: einer stra-

tegischen Komponente, welche in der Regel Such- oder Planungsstrategien 

                                                 
2 Vgl. Russell & Norvig (2010), S. 1f. 
3  Vgl. Reiter & Dale (2000), S. 2-4 sowie Dörr et al. (2017), S. 123 
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der KI verwendet, um zu bestimmen, welche Informationen von Relevanz sind 

(«Inhaltsplanung») sowie einer taktischen Komponente, bei der auch die 

sprachliche Form festgelegt wird («Sprachplanung»). – Daher ist die Qualität 

des generierten Textes abhängig von der Leistungsfähigkeit der Komponen-

ten sowie der stimmigen Verbindung der Inhalts- und Sprachplanung.4 

Ausgangspunkt für den Einsatz von NLG bildet stets eine leistungsfähige Da-

tenbank oder Anwendungsschnittstelle, die stetig aktualisierte thematisch re-

levante Daten zur Verfügung stellt. Die relevanten Daten werden dann von 

der Software strukturiert und in einem sogenannten Textplan organisiert.5  

Im Rahmen der Sprachplanung werden zudem Textkriterien wie die Text-

länge und Tonalität festgelegt. Algorithmen wählen anschliessend relevante 

Elemente aus einem Datenset aus und bestimmen die linguistischen Struktu-

ren des Textes. Im letzten Schritt wählt ein trainierter Algorithmus die zu ver-

wendenden Wörter und setzt diese, basierend auf grammatikalischen Regeln, 

in eine syntaktisch korrekte Reihenfolge.  

Basierend auf NLG-Technologien ist es möglich, journalistische Texte weitge-

hend automatisiert zu erstellen. Mit Ausnahme der Einspeisung des relevan-

ten Datensatzes (sofern die Anwendung über keine Schnittstelle verfügt), der 

Festlegung der Textkriterien (Länge, Tonalität, etc.) und ggfs. der Textkon-

trolle findet der Textgenerierungs- und Publizierungsprozess in der Regel 

ohne menschliche Intervention statt.  

Aufgrund der untergeordneten Rolle des Menschen in diesem Prozess wird 

zur Beschreibung von Computerprogrammen, welche automatisch generier-

te journalistische Texte erstellen, umgangssprachlich auch der plakative Be-

griff des «Roboterjournalismus» verwendet6.  

2.2.2 Generative Adversarial Networks (GANs) 

Als modernste Form von KI werden sog. Generative Adversarial Networks7 

(ferner: GANs) genutzt. Dabei trainieren sich zwei KNNs gegenseitig: Ein «Ge-

nerator»-Algorithmus erzeugt eine Vielzahl neuer Daten, z.B. Fotos aus einem 

Datensatz von Bilddateien. Ein zweiter sog. «Discriminator»-Algorithmus ver-

sucht, die generierten Bilder in einer Reihe von echten Bildern zu identifizie-

ren. Dieser Prozess wird so oft wiederholt, bis die vom «Generator» erstellten 

Bilder nicht mehr von den echten Bildern zu unterscheiden sind.8  

GANs sind ausserordentlich leistungsfähig und benötigen im Unterschied zu 

klassischen KNNs keine umfassenden Trainingsdatensätze. Laut Wikipedia9 

                                                 
4  Vgl. Hess (2005), S. 44 
5 Vgl. Bateman & Zock (2003), S. 5f. 
6  Vgl. Hestermann in: Tusch (2017) 
7  Vgl. https://papers.nips.cc/paper/5423-generative-adversarial-nets.pdf 
8  Vgl. Bielawa (2018) 
9  Vgl. Wikipedia (2018) https://en.wikipedia.org/wiki/Generative_adversarial_network 
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werden GAN u.a. bereits zur Erstellung photorealistischer Bilder, zur Model-

lierung von Bewegungsmustern in Videos, zur Erstellung von 3D-Modellen 

aus 2D-Bildern und für Videogames verwendet. Auch Facebook nutzt GANs. 

2.2.3 Conversational UI (CUI): Chatbots und Sprachassistenten 

Ein weiteres potenzielles Anwendungsgebiet von KI mit journalistischem Be-

zug stellen sog. Conversational User Interfaces (zu dt. Konversationsschnitt-

stellen, ferner: CUI) dar. Hierzu gehören vor allem Chatbots sowie sprachge-

steuerte digitale Assistenten wie Siri, Amazon Alexa und der Google Assistant.  

CUIs erlauben eine natürliche, intuitive Mensch-Maschine-Interaktion, wobei 

die Software in der Lage ist, in natürlicher Sprache gestellte Fragen und Aus-

sagen zu empfangen, zu verstehen, zu verarbeiten und mit einer geeigneten 

Antwort zu reagieren.10  

Zu unterscheiden ist hierbei zwischen Chat- und Voicebots. Während Chat-

bots über ein textbasiertes Dialogsystem mit dem Nutzer interagieren, nut-

zen Voicebots menschliche Sprache als Kommunikationsweg. Insbesondere 

Voicebots werden nach Expertenmeinung zukünftig weiter an Bedeutung ge-

winnen und könnten einen Paradigmenwechsel darstellen, wie Menschen In-

formationen oder Nachrichten rezipieren und damit auch das Feld des algo-

rithmischen Journalismus betreffen.11  

Medienhäuser können die Möglichkeiten von Voicebots dadurch nutzen, in-

dem sie einen eigenständigen «Skill» programmieren (dem Pendant einer 

«App» für das Handy), der vom Nutzer auf einen Sprachassistenten/Voicebot 

hochgeladen wird und dann nach Aufruf entsprechende Informationen oder 

Nachrichten vorliest, ggf. sind auch nach Interessen individualisiert. 

Chatbots und Sprachassistenten sind in der Lage, Kommunikation effizient zu 

automatisieren und kostengünstig zu personalisieren. Insbesondere im Kun-

dendienst kommt Chatbots eine wachsende Bedeutung zu. Bei relativ einfa-

chen Anfragen sind diese schon heute in der Lage, Kunden präzise und qua-

litativ hochwertige Antworten zu liefern.  

Zunehmend werden Bots aber auch zur Unterstützung der Arbeitsabläufe 

von Mitarbeitern verwendet. So können bestimmte Bots bspw. bei der Erstel-

lung von Medieninhalten behilflich sein, indem diese Journalisten durch fort-

laufende Datenanalysen bereits während der Herstellung aktiv Feedback ge-

ben und Verbesserungsvorschläge einbringen.12  

                                                 
10  Im Unterschied zu Online-Suchmaschinen erhält der Nutzer keine Auflistung von relevanten Web-

inhalten sondern führt eine Eins-zu-Eins-Kommunikation mit einer humanisierten Computer-An-

wendung (einem sog. Bot). Vgl. Batish (2018), S. 2ff. 
11  Batish (2018), S. 2ff. Insbesondere für Inhalte im Radio- und TV-Bereich sind Sprachassistenten in-

zwischen von Bedeutung: So bietet Amazon Alexa bereits für den Nutzer auf die Frage «Alexa, spiel 

Musik!» personalisierte, eigene «Radiosender, die dir vielleicht gefallen». 
12  Vgl. Post (o. D.) 
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Zur assistierten Erstellung von Inhalten ist ebenfalls der Einsatz von Sprach-

assistenten denkbar. So soll Adobe bereits daran arbeiten, eine sprachge-

steuerte Bildbearbeitung zu ermöglichen.13  

                                                 
13  Herbig (2017) 
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3 Einsatz von KI im Journalismus 

Die Anwendungsgebiete von KI im Journalismus sind bereits heute ausge-

sprochen vielfältig. Entsprechend des wachsenden Leistungsvermögens von 

Hard- und Software kann man davon ausgehen, dass auch in Zukunft immer 

leistungsfähigere und komplexere journalistische KI-Lösungen auf den Markt 

kommen. Selbst wenn heute noch einige Ergebnisse oder Dienste suboptimal 

erscheinen, kann in nur wenigen Jahren deren Qualität rapide steigern. 

In den nachfolgenden Abschnitten dieses Kapitels werden dazu exemplarisch 

die wichtigsten Anwendungsfelder (bspw. Audio, Foto, Video, Texte) von KI 

und Journalismus aber auch für den Bereich kommerzieller Kommunikation 

vorgestellt. Dabei kann man generell unterscheiden zwischen:  

1. Assistierende Technologien, die Journalisten bei der Erstellung von Medi-

eninhalten unterstützen sowie  

2. Generative Technologien, die in der Lage sind, Medieninhalte grösstenteils 

autonom und nur mit sehr geringer menschlicher Intervention zu erstellen.  

3. Distribuierende Technologien erlauben darüber hinaus auch die Vermitt-

lung und Veröffentlichung bzw. Kommunikation der automatisch erstell-

ten Inhalte mit Hilfe von Algorithmen. Dabei werden dann bspw. unter-

schiedliche Formate und formale Anforderungen verschiedener Social 

Media-Plattformen adressiert. 

Abb. 2:  Anwendungsgebiete von KI im Journalismus, 2019 

 

Quelle: Goldmedia (2019) 

 

3.1 Analyse von Medieninhalten und Daten 

Durch KI werden Journalisten bei der Recherche und Erstellung von Medien-

inhalten durch automatisierte Analysen unterstützt. Einerseits gestatten diese 

ein effizienteres Arbeiten, da hierdurch bspw. zeitaufwändige, repetitive Tä-

tigkeiten und Rechercheaufgaben automatisiert werden, andererseits ermög-

lichen KI-Technologien, qualitativ höherwertige Arbeiten zu erstellen. 
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Effektivitätssteigerungen durch KI ergeben sich z.B. durch die Automatisie-

rung von Audiotranskriptionen: Transkriptionsdienste wandeln das gespro-

chene Wort automatisiert in schriftlichen Text um, wodurch sich starke Zeit-

ersparnisse für Journalisten ergeben. Im Anschluss an ein Interview liegt di-

rekt eine vollständige Transliteration vor. Folglich können sich Journalisten 

verstärkt mit der inhaltlichen Analyse auseinandersetzen.  

Zu den Spracherkennungsdiensten, die bereits KI verwenden, gehören bspw. 

Sonix14, Trint15, Reduct oder die Clouddienste Speech-to-Text von Google und 

Amazon Transcribe16. 

Zudem werden Journalisten durch KI-gestützte Analysen von Inhalten bei der 

Entdeckung neuer Geschichten und der Verwaltung ihres Materials unter-

stützt: Einige der Anwendungen beinhalten Werkzeuge zur Informations-Ex-

traktion, zum Clustering, zur Prüfung der Integrität von Tweets,17 zum Zusam-

menfassen sowie Funktionen zur maschinellen Übersetzung für die multilin-

guale Erschliessung von Quellen. 

Datenjournalistische KI-Anwendungen übernehmen bspw. die Extraktion re-

levanter Informationen aus Medieninhalten. Hierbei werden umfangreiche 

Datensätze («Big Data») automatisch ausgewertet und visualisiert. Diese au-

tomatisierte Analyseverfahren erlauben auch die Realisierung von journalis-

tischen Projekten mit immer grösserem Umfang: Ein Anwendungsbeispiel für 

ein journalistisches Grossprojekt, bei dem die Verwendung von KI-basierten 

Analyseverfahren unerlässlich war, ist die Panama Papers-Recherche der Süd-

deutschen Zeitung sowie des International Consortium for Investigative Jour-

nalists (ICIJ). Durch ein Datenleck des panamaischen Kanzlei Mossack Fon-

seca gelangten insg. 2,6 TB (unstrukturierter) Daten an die Öffentlichkeit. 

Erst durch KI-basierte Big-Data-Analysen wurde eine detaillierte Auswertung 

dieser Daten möglich. Bei der Analyse der Daten wurden unter anderem KI-

Tools für die Datenverarbeitung und -konvertierung eingesetzt, mit welchen 

Verwandtschaftsverhältnisse schneller aufgedeckt werden konnten. Durch 

den Einsatz einer Visualisierungssoftware konnten komplexe Beziehungen 

der involvierten Akteure grafisch dargestellt werden18. 

 

                                                 
14  Vgl. Sonix (o. D.) 
15  Vgl. Trint (o. D.) 
16  Vgl. https://cloud.google.com/speech-to-text/ bzw. https://aws.amazon.com/de/transcribe/ 
17  Reuters verwendet den „News Tracer“, ein algorithmenbasiertes Prognosetool, um die Glaubwür-

digkeit von Twitter-Tweets zu prüfen. Dabei werden „Glaubwürdigkeit“ und „Newswertigkeit“ be-

wertet. Vgl. Keohane (2017) 
18  Vgl. Torinus (2016) 
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3.2 Texte 

Für die automatische Generierung von Texten kommen die in Abschnitt 2 

beschriebenen NLG-Prozesse zum Einsatz. In der Praxis finden derzeit auto-

matisch generierte Texte vor allem bei standardisierten Nachrichten und Be-

richten Anwendung, für die auf aktuelle Daten bzw. eindeutige Informationen 

regelbasiert zugegriffen werden kann. Dies liegt daran, dass sich die aktuellen 

Anwendungen bei der Erstellung vor allem auf strukturierte Daten in maschi-

nenlesbarem Format beziehen.  

Dabei werden, basierend auf statistischen Methoden, aktuelle Informationen 

in von Menschen vorverfasste Textbausteine eingesetzt. Bei den Bausteinen 

handelt es sich um wiederkehrend verwendbare Textfragmente, wodurch sich 

Textautomatisierung bisher vor allem für informationsjournalistische The-

menbereiche wie Sport, Finanzen, Wetter oder Events besonders eignet. 

Anders als menschliche Journalisten sind Algorithmen in der Lage, Wieder-

holungen systematisch zu vermeiden, wodurch das Risiko wiederkehrender 

Formulierungen bzw. sprachlicher Langeweile sinkt.19  

In der medialen Massenproduktion schneiden durch ein Programm erstellte 

Texte daher insgesamt sogar besser ab als von Menschen produzierte Texte: 

Graefe et. al.20 zeigen in einem Online-Experiment mit 986 Teilnehmern zu-

dem, dass Leser bei automatisierten Texten die Fachkenntnisse des Erstellers 

höher einschätzen, als bei denen, die von Journalisten geschrieben wurden. 

Gleichzeitig besteht durch die Automatisierung von (Nachrichten-)Texten ein 

erhöhtes Risiko zur Verbreitung von manipulativen Falschmeldungen («Fake 

News»).  

So entschied sich Anfang 2019 bspw. das Non-Profit-Forschungsunterneh-

men Open.ai dazu, sein Sprachmodell GPT-2, aufgrund befürchteter Miss-

brauchsgefahren, nur in einer sehr eingeschränkten Version zu veröffentli-

chen. GPT-2 sei mithilfe von KNNs in der Lage, aus kurzen menschlich ge-

schriebenen (wahren oder unwahren) Texten, vollständige Berichte zu gene-

rieren. Über Wahrscheinlichkeitsmodelle erstellt das System automatisch 

Sätze, welche in dem Kontext als passend erachtet werden.21 

Konkrete Beispiele im journalistischen Bereich sind bspw. das 2016 von der 

Washington Post gestartete System Heliograf, das KI-unterstützt mit Hilfe 

von automatisiert erstellten Texten neue Leser gewinnen helfen soll.22 Anbie-

ter solcher Lösungen sind bspw. AX Semantics, Narrativa, Automated Insights 

                                                 
19  Vgl. Hestermann in: Tusch (2017) 
20  Vgl. Graefe et al. (2016), S. 10 
21  Vgl. Radford et al. (2019) und https://d4mucfpksywv.cloudfront.net/better-language-models/langu-

age_models_are_unsupervised_multitask_learners.pdf 
22  So wurde Heliograf für die Wahlberichterstattung eingesetzt: «In November 2012, it took four em-

ployees 25 hours to compile and post just a fraction of the election results manually. In November 

2016, Heliograf created more than 500 articles, with little human intervention, that drew more than 

500,000 clicks.” Vgl. Keohane (2017) 
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oder retresco. So bietet bspw. retresco vier Stunden nach Spielende viele tau-

send schriftliche Berichte für sämtliche Spiele aller lokalen Fussball-Ligen in 

Deutschland.23 

 

3.3 Fotografie 

Mithilfe von GANs (Generative Adversarial Networks, vgl. Abs. 2.2.2), können 

bereits heute real wirkende Fotos automatisch neu generiert werden.  

Mit Blick auf den journalistischen Nutzen automatisierter Bilder ist der Einsatz 

zur Visualisierung von Ereignissen denkbar, für welche (unmittelbar) keine re-

alen Bilder oder Videos zur Verfügung stehen. Solche Bilder könnten geeig-

net sein, um bspw. Nachrichtenberichte medienwirksamer zu visualisieren 

und stellen eine Alternativlösung zu Archivbildern dar: So gibt es bereits eine 

KI-Lösung, mit der allein aus den Angaben von Kochrezepten die fertigen 

Gerichte auf einem Teller als „Foto“ automatisch erstellt werden, ohne dass 

hierzu gekocht werden müsste.24  

Besonders erfolgreich wurde die GAN-Technologie bereits getestet zur rea-

listischen Erstellung menschlicher Portraits (Vgl. Abb. 3), aber auch auf Ob-

jekte (wie bspw. Autos), Räume und Tiere sind GANs anwendbar. Ein Mani-

pulationsrisiko erscheint hierbei immanent. 

Abb. 3:  Mithilfe von GANs automatisiert erstellte «Portraits» 

Quelle: Karras, Laine, Aila (2018) 

                                                 
23  Vgl. https://www.retresco.de/textgenerierung/sport/ 
24  Vgl. NVIDIA (2019) 
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Zudem findet KI bereits im Zusammenhang mit Bildbearbeitungstools viel-

fältigen Einsatz. Beispielsweise basieren verschiedene Funktionen innerhalb 

von Adobe Photoshop, wie das automatisierte Retuschieren, auf KI-Techni-

ken. Die Software-Suite Adobe Sensei nutzt darüber hinaus Machine Learn-

ing, um professionelle Bildbearbeitungen zu beschleunigen.25  

3.4 Video 

Ebenfalls lassen sich Videos grösstenteils automatisiert erstellen: Die beiden 

erfolgreichsten Softwarelösungen, Wochit26 und Wibbitz27 erlauben es, mit 

wenigen Arbeitsschritten Videobeiträge auf Grundlage von Texten oder 

(Nachrichten-)Artikeln zu erstellen.  

Zur Erstellung dieser Videos setzen die Plattformen auf eine Kombination aus 

Natural Language Processing und KNNs, um Texte zunächst nach Stichwör-

tern zu analysieren. Anschliessend sucht die Software aus verschlagworteten 

Videodatenbanken wie bspw. Getty Images, Reuters sowie den aktuellen 

Agenturvideos oder eigenen Datenbanken kontextuell passende Clips aus, 

die für die automatisierte Erstellung des Videos genutzt werden. 

Abb. 4:  AI-basierte automatische Produktion von Videos 

 

Quelle: www.wibbitz.com 

Einige Plattformen bieten zudem Integrationsmöglichkeiten von Content-

Management-Systemen sowie Schnittstellen zu Social-Media-Kanälen zur 

Veröffentlichung der erstellten Videos in unterschiedlichen Formaten.28  

Der Grad an Automatisierung bei der Erstellung ist variabel: Es sind sowohl 

kleine als auch umfangreiche Bearbeitungen, das Einfügen von zusätzlichem 

Original-Material oder auch eine gänzlich automatisierte Erstellung möglich. 

Auf diese Weise können Medienorganisationen ohne grossen Zeitaufwand 

Artikel oder andere Texte als Video für diverse Plattformen aufbereiten.  

Der Einsatz von automatisiert generierten Videos ist in vielen Medienhäusern 

und Nachrichtenagenturen bereits relativ weit verbreitet: Zu den Kunden ge-

hören nach Angaben von Wochit bspw. AP, PA Press Association und AFP; 

                                                 
25  Vgl. Adobe (o. D.) 
26  Vgl. Wochit.com 
27  Vgl. Wibbitz.com 
28  Vgl. z.B. Wochit.com 
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Wibbitz nennt u.a. Reuters, Bloomberg, Forbes und The Weather Channel.29 

In Frankreich werden Le Figaro und Le Parisien als Kunden von Wibbitz ge-

nannt. In Deutschland weist bspw. Focus Online selbst aus, dass Videos mit 

Hilfe von Wochit produziert werden, ebenso werden die Bauer Verlagsgruppe 

und Pro7 und Conde Nast von Wochit als Kunden genannt. Schweizer Me-

dienanbieter werden nicht öffentlich genannt. 

Reuters nutzt eine Partnerschaft mit der Plattform Wibbitz zur automatisier-

ten Erstellung von Nachrichtenvideos, die anschliessend den Agentur-Kun-

den von Reuters veröffentlichungsfertig angeboten werden. Die mit Hilfe von 

Predictive Analytics automatisiert erstellten Videos stehen so bereits wenige 

Minuten nach einem Ereignis als Videozusammenfassungen in verschiedenen 

Sprachen zum Abruf bereit. Aktuell nutzt Reuters die Software bspw. zur Er-

stellung von Zusammenfassung von Fussballspielen.30 

Anfang 2019 hat die chinesische Nachrichtenagentur Xinhua zudem ihren 

ersten (von inzwischen drei) KI-basierten digitalen News-Anchor nach dem 

Vorbild eines lebenden Nachrichtenmoderators präsentiert, der laufend die 

aktuellen Nachrichten in chinesischer oder englischer Sprache präsentiert.31  

Zum Umfang des Outputs durch solche Systeme gibt es keine klaren Infor-

mationen. Michael W. Ferro Jr., Vorsitzender des Medienunternehmens Tronc 

(ehemals Tribune Publishing), sprach in einem bereits 2016 geführten Inter-

view davon, dass das Unternehmen schon mehrere hundert Videos am Tag 

produziere, man aber bald rund 2.000 Videos am Tag produzieren wolle.32 

Es ist daher zu vermuten, dass mit steigender Softwarequalität der Umfang 

der Videoautomatisierung weiter deutlich steigen wird. Nicht zuletzt stellen 

auch hier die geringen Kosten für die Produktion eine treibende Kraft dar. 

 

3.5 Audio 

Interessant für Medienunternehmen ist ebenso die automatisierte Erstellung 

von auditiven Inhalten. So ist es mit Hilfe von Algorithmen möglich, ähnlich 

wie bei der automatisierten Videoproduktion, Audioclips zu erstellen, bspw. 

als Nachrichtenstrecke oder für Sportinformationen.  

Auf Basis von Schlagwörtern in einem Artikel, werden algorithmenbasierte 

Zusammenfassungen von Nachrichten und anderen Berichten erstellt und 

über Alexa oder Google Assistant als Audiobeitrag angeboten. Unter ande-

rem bietet IBM über seine Plattform Watson mit «Text-to-Speech» einen Ser-

vice an, der es ermöglicht, mithilfe von KI geschriebenen Text in menschen-

ähnlich klingende Audiodateien in verschiedenen Sprachen und Stimmen 

                                                 
29  Vgl. Herrman (2016) 
30  Carpenter (2016) 
31  Vgl. https://www.youtube.com/watch?v=GAfiATTQufk 
32  Vgl. Herrman (2016) 
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umzuwandeln.33 Amazon bietet diesen Service ebenfalls unter dem Projekt-

namen «Polly» an.34  

Adobe ist mit seinem bislang als Prototypen präsentierten Produkt «VoCo» 

in der Lage, geschriebenen Text vorlesen und editieren zu lassen. Die Soft-

ware lässt sich mit eigenen Stimmaufnahmen trainieren und ist anschliessend 

in der Lage, aus neu geschriebenen Texten die Stimme des Sprechers zu imi-

tieren.35 Wikipedia spricht in diesem Zusammenhang von «Photoshop für 

Sprachdateien».36 – Die Manipulationsrisiken sind hierbei immanent. 

Auch die automatisierte Produktion von Musiktiteln wird bereits für die Pro-

duktion musikalische Werke genutzt, um Kompositionen zu optimieren oder 

auch die Produktion von Musik vollständig zu automatisieren37. 

 

3.6 Kommerzielle Kommunikation 

«Programmatic Advertising» bezeichnet die automatisch gesteuerte Präsen-

tation von Werbebotschaften an bestimmte Nutzer. KI-basiert ist es möglich, 

personalisierte Werbung automatisiert auszuspielen, welche sich an den spe-

ziellen Charakteristiken und Neigungen bestimmter Personen orientiert.  

Inzwischen geht dieser Ansatz weiter: Dafür werden die zuvor dargestellten 

Anwendungen zur automatisierten Erstellung von Texten, Fotos und Videos 

auch für die sog. «Programmatic Creation» – also die automatisierte Erstel-

lung von Werbeinhalten eingesetzt. Durch Programmatic Creation werden 

soziodemografische Daten, exogene Faktoren (wie Wetter und Uhrzeit) und 

verhaltensspezifische Daten genutzt, um für einen Nutzer personalisierte und 

möglichst relevante Anzeigeninhalte automatisch zu erzeugen.  

Anwendung findet diese Form der automatisierten Werbung u.a. bereits bei 

Google, YouTube und Facebook38. Für Verlage stellt Programmatic Creation 

eine Möglichkeit dar, Streuverluste bei Anzeigen zu minimieren und somit 

qualitativ höherwertige Werbeflächen bei Online-Angeboten anzubieten. 

                                                 
33  IBM (o. D.) 
34  Vgl. https://aws.amazon.com/de/polly/; https://aws.amazon.com/de/polly/what-is-text-to-speech/ 
35  Jin et al. (2017) 
36  Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Adobe_Voco 
37  Vgl. Amini (2016), vgl. auch jukedeck.com 
38  Vgl. Petereit (2016), Prien (2017) 
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Abb. 5: Schematische Darstellung von «Programmatic Creation» 

Quelle: Diffferent Strategieagentur (2015), S. 24 

Im Markt für sog. «Branded Content», also mediale Inhalte, die von Unterneh-

men für die Allgemeinheit und/oder ihre Kunden produziert werden, ist ein 

starkes Wachstum zu beobachten. Werbungtreibende Unternehmen konkur-

rieren hier mit den klassischen Medienhäusern, zum Teil nutzen Sie auch de-

ren Kompetenzen oder kaufen deren journalistische Leistungen zu.  

Vor allem im Onlinebereich ist mittlerweile ein Wettbewerb um Aufmerksam-

keit und Reichweite entstanden, der auch über Quantität geführt wird. Dabei 

greifen Unternehmen mit Ambitionen im Bereich Branded Content auf das 

gleiche Instrumentarium zur Automatisierung und massenhaften Personali-

sierung von Inhalten zurück, wie klassische Medienanbieter.  

Algorithmischer Journalismus ist daher keine Domäne der klassischen Me-

dien allein. Vielmehr nutzen werbungtreibende Unternehmen, wie auch Ver-

bände, NGOs und Regierungen bereits die Möglichkeiten des algorithmi-

schen Journalismus. 
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4 Beantwortung der Kernfragen  

4.1 Künstliche Intelligenz im Journalismus 

Algorithmischer Journalismus kann verstanden werden als durch Software 

unterstützte bzw. automatisierte Aggregation, Produktion und Distribution 

von Inhalten jeglicher Art (Daten, Text, Bild, Audio, Video). Dabei kommen 

auch oft Anwendungen aus dem Bereich der Künstlichen Intelligenz bzw. des 

maschinellen Lernens zum Einsatz. 

Aus den zuvor gezeigten Beispielen wird ersichtlich, dass KI in praktisch allen 

Bereichen und denkbaren Einsatzfeldern des Journalismus und der Medien(-

Produktion) bereits heute vielfältige Verwendung findet (vgl. Tab. 2 & 3). Dies 

mag nicht bei allen (Schweizer) Medienhäusern in vollem Umfang der Fall 

sein, es finden sich aber bereits heute zahlreiche Beispiele. (vgl. Kap. 4.2) 

Die Qualität der Ergebnisse aus dem Bereich des algorithmischen Journalis-

mus können bzw. müssen nicht immer überzeugen. Allerdings sind solche 

Systeme, einmal implementiert, hoch effizient und kostengünstig. Zudem 

kann man aufgrund der hohen Entwicklungsgeschwindigkeit für die Zukunft 

starke Verbesserungen des Outputs bzw. der Outputqualität erwarten. 

Tab. 1:  Übersicht der Einsatzmöglichkeiten sowie  

des Nutzens von algorithmischem Journalismus, 2019 

Anwen-

dungsform 

Nutzen/Vorteile/Einsatzgebiete 

Analyse von 

Inhalten und 

Daten 

 Assistiert bei der Erstellung oder Verifizierung von Medien-

content, u.a. zur Datenstrukturierung, zum Aufzeigen potenzi-

eller berichtenswerter Ereignisse 

 zum Generieren zusätzlicher Insights oder  

 zur Erkennung von «Fake News» 

Texte 
 Beschleunigt Produktion u. senkt Kosten der Newsproduktion 

 Erlaubt Personalisierung von News 

 Ermöglicht Erzeugen von Nachrichten auf hyperlokaler Ebene, 

welche für Verlage sonst nicht rentabel realisierbar wären 

Fotografie 
 Automatisiert die Bearbeitung von Bildern und erstellt – basie-

rend auf existierenden Bilddateien – eigenständig neue Bilder 

 Ermöglicht höhere Präsenz/Reichweite v. Berichten & Artikeln 

und erhöht Effizienz der Vorbereitung von Bildmaterial 

 Kostenreduktionen/Effizienzsteigerung 

Video 
 Ermöglicht hohes Zeit- und Kosteneinsparungspotenziale bei 

der Erstellung und Verbreitung von Videos 

 Ermöglicht Massenproduktion/Skalierung von Video-Content 

Audio 
 Kostenreduktionen u.a. durch Verzicht auf menschliche Musi-

ker bzw. Sprecher 

 Automatische Komposition von Musik 

 Automatische Anpassung von Musik, bspw. an Filmschnitt 
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Quelle: Goldmedia (2019) 

Insbesondere bei der Produktion von Nachrichtentexten, die auf strukturier-

ten Daten basieren (wie Wetter-, Verkehrs-, Börsen-, Sport- oder Polizeimel-

dungen bis hin zu Feinstaub- oder Erdbeben-News), werden journalistische 

Inhalte bereits heute mit Hilfe von KI vollautomatisch produziert. Je grösser 

die Bandbreite an verfügbaren Daten und Informationen ist, um daraus In-

halte zu produzieren, desto lebendiger und glaubwürdiger, breiter und spe-

zifischer sind die Ergebnisse. («Seglerwetter für den Vierwaldstätter See.») 

Mit wachsender Leistungsfähigkeit der KI-Systeme werden statt klassischer 

regelbasierter Algorithmen auch vermehrt selbstlernende Systeme zum Ein-

satz kommen. Es ist daher davon auszugehen, dass sich in allen Bereichen 

des Journalismus (Daten, Text, Audio, Video) datengetriebene Medieninhalte 

immer stärker etablieren werden.  

Bei Inhalten, welche ein höheres Mass an schöpferischer und kreativer Fähig-

keit erfordern, unterstützen Algorithmen zudem die Produktivität und Leis-

tungsfähigkeit von (menschlichen) Journalisten, vor allem in Form von Da-

tenanalysen: Dazu kommen bereits heute Systeme zum Einsatz, die Daten 

verifizieren, Zusammenhänge visualisieren oder nach Unregelmässigkeiten in 

grossen Datenmengen suchen. Darüber hinaus können KI-Anwendungen 

auch hilfreich sein, um Inhalte medienwirksamer zu veröffentlichen, wie bspw. 

durch KI-gestützte Fotobearbeitung und -erstellung. 

Je nach Form der Implementierung erfolgt der Einsatz von Algorithmen im 

Journalismus also nicht nur aus Kostengründen. Vielmehr können KI-Systeme 

auch Journalisten dabei unterstützen, qualitativ höherwertige Inhalte zu er-

stellen oder repetitive Arbeiten der Software zu überlassen.  

Gleichzeitig dient KI im Journalismus der erheblichen Ausweitung der Ange-

bote. So gestattet es die Automatisierung der Produktion und Distribution 

von Videos und Texten auch, über (hyper-)lokale Ereignisse zu berichten, was 

aufgrund der geringen Nachfrage bislang nicht finanzierbar war.  

So bietet der Deutsche Fussballbund Medienhäusern an, für alle Spiele aus 

allen Ligen und allen Altersstufen im Verbreitungsgebiet eines Verlages vier 

Stunden nach jedem Spiel einen automatisch erstellten Berichtstext zuzulie-

fern. Die Verlage können so Berichte zu allen Spielen aller Ligen in ihrer Re-

gion den Lesern online anbieten. – Ein Service, der mit klassischen Reportern 

unbezahlbar wäre. 

 

Kommerzielle 

Kommunika-

tion 

 Individualisierung von Werbung/Branded Content mit höherer 

Relevanz für anvisierte Zielgruppen 

 Höhere Werbewirksamkeit und geringere Streuverluste 

 Automatisierte und personalisierte Massenkommunikation 
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4.2 Überblick: Einsatz von algorithmischem Journalismus 

Der breite und vielfältige Einsatz von algorithmischem Journalismus in Medi-

enunternehmen zeigt, dass KI kein «Zukunftsthema» mehr ist, sondern be-

reits in vielen Medien Anwendung findet. Dabei geht es nicht nur um Jour-

nalismus, sondern auch um viele andere Wertschöpfungsbereiche wie Gra-

fik/Design und Marketing, Distribution oder Kundendienst. 

Eine repräsentative Studie des Bundesverbands Deutscher Zeitungsverleger 

(BDZV) von 2019 zeigt, dass 64% der deutschen Verlagshäuser bis 2022 KI-

basierte Optimierungen im Lesermarkt planen, 43% im Bereich Logistik und 

33% im Controlling. Insgesamt stufen 74% der befragten Zeitungsverlage die 

Anwendung von KI-Lösungen als «relevant bis sehr relevant ein». Dabei 

nimmt die Relevanz von KI mit steigender Unternehmensgrösse zu.39 Eine ver-

gleichbare Einschätzung dürfte man auch für Schweizer Verlage unterstellen. 

4.2.1 Beispielbereiche für den Einsatz  

von algorithmischem Journalismus 

International haben bereits eine Vielzahl von Medienhäusern Pilotprojekte in 

den oben beschriebenen Anwendungsmöglichkeiten gestartet. Im Folgen-

den werden exemplarisch einige dieser Projekte vorgestellt: 

 Im Bereich der Datenanalyse existieren bereits eine Vielzahl von Anwen-

dungen. Zu den häufigsten gehören hierbei Initiativen, welche versu-

chen, mithilfe von Algorithmen neue Erkenntnisse zu generieren. Bei-

spielsweise durchsucht das Tool DataMinr40 Millionen von Tweets auf 

Twitter und versucht, durch das Erkennen von ungewöhnlichen Mustern 

potenziell berichtenswerte Informationen herauszufiltern. 

 Für Datenvisualisierung und laufend aktualisierte Berichterstattung 

wird ebenfalls algorithmischer Journalismus genutzt. So ist das Projekt 

«Feinstaubradar Stuttgart» der Stuttgarter Zeitung in Kooperation mit AX 

Semantics, einem Anbieter für automatisiert generierte Texte bekannt. 

Bei dem Projekt werden auf Grundlage von registrierten Feinstaubmess-

werten täglich neue und für jeden Bezirk im Raum Stuttgart individuelle 

Feinstaubberichte automatisiert erstellt. Das Projekt wurde 2018 mit dem 

Lokaljournalistenpreis der Konrad-Adenauer-Stiftung im Bereich Daten-

journalismus ausgezeichnet.41 

 International finden sich auch konkrete Projekte, die sich mit dem Thema 

Personalisierung von (Nachrichten-)Inhalten beschäftigen. Die News-

plattform Jinri Toutiao ist eine chinesische Online-Plattform, die Nach-

richten und Artikel verschiedener Plattformen aggregiert. Der Feedrea-

der personalisiert die Inhalte und nutzt dazu Machine Learning-Techni-

                                                 
39  BDZV (2019) 
40  DataMinr (2019) 
41  AX Semantics (o. D.), Stuttgarter Zeitung (o. D.) 
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ken, um sukzessive zu lernen, welche Inhalte der Leser als relevant erach-

tet. Hierfür nutzt Toutiao auch Daten, welche es über die Social-Media-

Aktivitäten des Nutzers erhält.42 Die Plattform verfügt über mehr als 100 

Millionen aktive Nutzer pro Tag und verzeichnete 2017 Schätzungen zu-

folge rd. 2,5 Mrd. USD an Werbeeinnahmen.43 

 Vielfältige KI-Anwendungen konzentrieren sich darüber hinaus auf die 

Individualisierung von Medieninhalten sowie der Personalisierung. 

Durch den Einsatz von KI werden genaue Nutzerprofile erstellt, um die 

Inhalte dem jeweiligen Nutzerinteressen anzupassen. Bekannte Beispiele 

für Personalisierungsmechanismen sind die Empfehlungslisten von Spo-

tify oder die Startseite von Netflix. Netflix nutzt darüber hinaus Big Data-

Analysen und Vorhersagemodelle zur Auswertung von Kundendaten 

und -präferenzen zur Entwicklung neuer Filme und Serien wie für das 

operative Marketing. 

 Auch für Fotoarchive wird KI eingesetzt, so z.B. bei der New York Times: 

Sie nutzt Cloud- und KI-Anwendungen zur digitalen Sicherung ihres um-

fangreichen Fotoarchivs. Mit Hilfe verschiedener Big Data- und Machine 

Learning-Verfahren wird die Suche nach archivierten Fotos erleichtert, 

indem jedes Bild z.T. Tausenden von Kategorien zuordnet wird und ein-

zelne Objekte und Gesichter erfasst bzw. gedruckte Wörter in den Bil-

dern erkannt werden. Dazu wird nicht nur die Vorder- sondern auch die 

Rückseite der Bilder eingescannt, analysiert und ggf. kontextualisiert. 

 Ein weiterer Teilbereich KI-gestützter Datenanalysen stellt die Identifi-

kation von «Fake News» dar. Über Machine Learning-Algorithmen ist 

es möglich, die Vertrauenswürdigkeit von Texten zu bestimmen.44 Die 

App «Factstream» geht noch einen Schritt weiter und will die Möglichkeit 

bieten, bspw. während der Rede eines Politikers die Kernaussagen auf 

ihren Wahrheitsgehalt zu überprüfen. Bislang ist die App aber instabil.45 

 Auch Audio-Inhalte werden zunehmend als algorithmischer Journalis-

mus entwickelt. Hierzu werden zumeist die am weitesten verbreiteten 

Smart-Speaker von Google (Assistant) und Amazon (Alexa) mit neuen 

«Skills» trainiert, um bspw. aktuelle Nachrichten oder Wettervorhersagen 

vorlesen zu lassen. Neben der Basisfunktion einer «täglichen Nachrich-

tenzusammenfassung», bieten anspruchsvolle Skills wie beim Handels-

blatt (Deutschland) Informationen zu Wertpapier-Favoritenlisten.46 Die 

New York Times (USA) integriert ein interaktives News-Quiz für Alexa47 

                                                 
42 Newman (2019), p. 32 
43  Albazaz (o. D.) 
44  Vgl. z.B. Foy (2017) 
45  Vgl. https://www.deutschlandfunkkultur.de/ki-in-den-medien-woran-journalismus-roboter-schei-

tern.1264.de.html?dram%3Aarticle_id=440551, 18.03.2019 
46  Handelsblatt (o. D.) 
47  The New York Times (2019) 
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und CNN ist der erste Nachrichtensender, der thematische Fernsehbe-

richterstattung über Amazon-Geräte48 (Echo/Tap/Dot) anbietet. 

4.2.2 Internationale Unternehmen, die 

algorithmischen Journalismus nutzen 

Insbesondere für die Onlineangebote grosser Verlagshäuser kann man sa-

gen, dass algorithmischer Journalismus mittlerweile eher die Regel als die 

Ausnahme darstellt. International gibt es bspw. folgende Verlage, Rundfunk- 

und sonstige Anbieter, für die bekannt ist bzw. die sich bereits öffentlich dazu 

geäussert haben, automatisiert Inhalte zu erstellen. 

Tab. 2:  Beispiele internationaler Unternehmen, die bereits 

algorithmischen Journalismus implementiert haben, 2019 

Quelle: Goldmedia Analyse (2019) 

Videoinhalte gelten derzeit im Online-Bereich als das wichtigste Content-For-

mat zur Generierung von Reichweiten. Die manuelle Erstellung von Bewegt-

bildinhalten ist jedoch kostspielig und zeitaufwendig. Vermehrt wird daher in 

                                                 
48  CNN Digital (2016) 

Branche Unternehmen (Beispiele) 

Nachrichten-

agenturen 

 Agence France-Presse – AFP (Frankreich) 

 Associated Press – AP (USA) 

 Austria Presse Agentur – APA (Österreich) 

 Bloomberg (USA) 

 Keystone-SDA (Schweiz) 

 Norsk Telegrambyrå – NTB (Norwegen) 

 PA Press Association (Grossbritannien) 

 Thomson Reuters Corp. (Grossbritannien) 

 TT Nyhetsbyrån – TT (Schweden) 

 Xinhua News (China) 

 Yonhap News Agency – YNA (Südkorea) 

Verlage  Axel Springer/Bild Online (Deutschland) 

 Burda/Focus Online (Deutschland) 

 Bauer Verlagsgruppe (Deutschland) 

 Conde Nast (intl.) 

 Forbes (USA) 

 Le Figaro (FR) 

 Nash Holdings/Washington Post (USA) 

 New York Times (USA) 

 Telegraph Media (Grossbritannien) 

 Tronc (USA) 

 Le Parisien (FR) 

TV- und 

Rundfunk- 

anbieter 

 20th Century Fox (USA) 

 Disney (USA) 

 Pro7Sat.1 (Deutschland/Schweiz) 

 The Weather Channel (USA) 
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Medienhäusern zur Videoproduktion auf algorithmische Lösungen zurückge-

griffen, um die Produktion zu automatisieren.  

Dabei gelten die israelischen Anbieter Wibbitz49 und Wochit50 als Vorreiter auf 

dem Gebiet der Videoautomatisierung. Hinzu kommen spezialisierte Anbie-

ter wie WSC Sports51, die mittels KI in der Lage sind, Sport-Live-Übertragun-

gen in Echtzeit zu analysieren, automatisiert die Highlights eines Spiels zu 

erkennen und anschliessend Zusammenfassungsvideos zu erstellen. 

4.2.3 Einsatz von algorithmischem Journalismus  

durch Schweizer Medienhäuser 

Für die Schweiz ist bekannt, dass viele grosse Medienanbieter bereits KI-ba-

sierte Innovationsprojekte gestartet bzw. im Regelbetrieb implementiert ha-

ben. Eine vollständige Liste kann leider nicht erstellt werden, da aufgrund der 

hohen Entwicklungsgeschwindigkeit und teilweisen Vertraulichkeit nicht alle 

Projekte bekannt werden. Die öffentlich bekannt gewordenen Beispiele für 

algorithmischen Journalismus in der Schweiz werden in der folgenden Ta-

belle zusammengefasst und sind unterteilt in Nachrichtenagenturen, Verlage, 

Rundfunksender, Online- und sonstige Anbieter: 

Tab. 3:  Beispiele von Schweizer Unternehmen, die bereits algo-

rithmischen Journalismus implementiert haben, Stand 2019 

                                                 
49  Wibbitz (o. D.) 
50  Wochit (o. D.)  
51  WSC Sports (o. D.)  
52  Vgl. https://www.persoenlich.com/medien/schreibroboter-dringt-in-kantone-und-gemeinden-vor 

Orga- 

nisation 

Projektname und Projektbeschrieb  

bzw. Einsatzbereiche 

Nachrichtenagenturen 

Keystone-

SDA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

«Lena» 

Auf Basis der Abstimmungsdaten des Bundesamtes für Statistik erstellt 

Lena automatisch zahlreiche Kurztexte mit 400 bis 600 Zeichen.  

Am Abstimmungssonntag im November 2018 schrieb Lena nicht nur über 

die eidgenössische Abstimmung, sondern auch über ausgewählte kanto-

nale und kommunale Vorlagen. Dazu wurden die Abstimmungsdaten des 

Bundesamtes für Statistik (BFS) genutzt und daraus automatisiert Meldun-

gen von Lena erstellt. Dazu nutzt Lena auch bereits vorgegebene Textvor-

lagen. So entstanden jeweils rd. 2.200 Meldungen in Deutsch und Franzö-

sisch für sämtliche Gemeinden zu den Resultaten der Zersiedelungsinitia-

tive. Sofern es Auffälligkeiten gab wurden diese eingeordnet. Hinzu kamen 

die Ergebnisse für die wichtigsten Vorlagen auf kantonaler Ebene und wie 

sich die Stimmberechtigten der Gemeinde dazu stellten. Auch einzelne 

kommunale Resultate wurden berücksichtigt.52 

„Die Lena-Texte orientierten sich auf Kantons- und Gemeindeebene stark am 

Keystone-SDA-Textdienst, für den rund zwei Dutzend Journalisten in der 

ganzen Schweiz im Einsatz standen. Diese verfolgten die Abstimmungen und 
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53  Vgl. https://www.persoenlich.com/medien/schreibroboter-dringt-in-kantone-und-gemeinden-vor 
54  Vgl. https://www.keystone-ats.ch/home/-/asset_publisher/8igwRDKfDM1c/content/lena/maximized 
55  Vgl. https://www.keystone-sda.ch/web/guest/technologie1 
56  Vgl. https://www.persoenlich.com/digital/nzz-testet-personalisierte-nachrichten-app 
57  Vgl. https://www.nzzmediengruppe.ch/2017/08/nzz-schliesst-innovationsprojekt-erfolgreich-ab/ 

 

 

Keystone-

SDA 

Wahlen in ihren Kantonen, trugen so rasch wie möglich die Resultate zusam-

men und sorgten mit ihren Lokalkenntnissen für eine Gewichtung.“53 Dank 

der Eigenentwicklung Lena kann Keystone-SDA den Kundinnen und Kun-

den Überblicksmeldungen zu jeder einzelnen Gemeinde anbieten, was bis 

vor kurzem undenkbar war. Die Technologie eröffne neue Möglichkeiten 

im Angebotsportfolio der Agentur. «Werkzeuge wie Lena sollen unsere 

Journalistinnen und Journalisten bei der täglichen Arbeit unterstützen. Sie 

können unseren Leuten beispielsweise helfen, noch schneller zu sein».54 

 

APA-IT «SmartTag»  

Mit diesem Dienst können automatisch Textdaten verschlagwortet werden. 

 

APA-IT «AutoAbstract»  

Dieser Dienst generiert automatische Abstracts aus den Beiträgen.55 

Scitec- 

Media 

Personalisierte Online-Newsartikel 

Die Agentur für Wissenschaftsjournalismus und -kommunikation Scitec-

Media erhielt 2016 von Google DNI die maximale Fördersumme in der Ka-

tegorie Prototypenentwicklung. „Ziel des Projekts ist die Entwicklung einer 

neuen Form von Online-Newsartikeln für Nutzer. Diese können die multi-

medialen Inhalte je nach persönlichem Interesse, gewünschtem Zeitauf-

wand und Informationsbedarf miteinander kombinieren und mit anderen 

Nutzern teilen. Voraussetzung dafür ist eine andere Aufbereitung und Prä-

sentation journalistischer Inhalte. Projektpartner von Scitec-Media ist das 

Zürcher Designstudio Interactive Things.“ 

Verlage 

NZZ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personalisierte Newsapp «NZZ Companion»  

als Smartphone- und Smartwatch-Applikation für iOS und Android, 2017 

Betaphase mit über 400 Nutzern, Abschluss August 2017. «Der «Compa-

nion» besteht aus zwei verschiedenen Ansichten, dem klassischen, redakti-

onell kuratierten NZZ-Feed, sowie dem neuen algorithmisch ausgewählten 

Nachrichtenservice. «Für Sie» nennt die NZZ den personalisierten Stream. 

Durch die Technologie dahinter passt sich der Dienst den Gewohnheiten 

der Leser an und liefert zum Beispiel Wirtschaftsnachrichten am Morgen  

oder Video-Reportagen für den Abend. Der Algorithmus merkt sich die 

Muster des einzelnen Nutzers und verbessert so seine Empfehlungen. (…) 

Der Algorithmus arbeite(t) kontextbasiert sowie auf Basis von kuratierter re-

daktioneller Platzierung. Zudem sorge er dafür, dass ausreichend überra-

schende Inhalte vorgeschlagen werden. So will die NZZ verhindern, dass 

zum Beispiel ein Leser, der sich nicht für Sport interessiert, gar keine Inhalte 

mehr zu diesem Thema erhält.»56 «Die Algorithmen und Datenprodukte, die 

wir im DNI-Projekt entwickelt haben, werden wir in den kommenden Mo-

naten in die digitalen Plattformen und Produkte der NZZ-Mediengruppe 

integrieren. Sie erlauben uns, jedem Kunden, der dies wünscht, ein massge-

schneidertes Nutzungserlebnis zu bieten», so Anita Zielina, Chief Product 

Officer der NZZ-Mediengruppe.»57 
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58  Vgl. https://www.persoenlich.com/digital/nzz-erhalt-eine-halbe-million-euro 
59  Vgl. https://newsinitiative.withgoogle.com/dnifund/dni-projects/innovativedynamic-paygate-de-

livering-personalised-messages-round-4/ 
60  Hollenstein (2018) 
61  Ringier (2018) 

 

 

 

 

NZZ 

 

«Dynamic Paygate»  

Eine dynamische Bezahlschranke, die durch algorithmische Personalisie-

rungsfunktionen die Zahl der Anmeldungen für Bezahlinhalte deutlich stei-

gern soll. Googles DNI hat hierfür 517.090 EUR beigesteuert.58 Das Projekt 

verwendet einen skalierbaren Algorithmus mit maschinellen Lernfunktio-

nen, um eine Vielzahl verschiedener Attribute so zu kombinieren, dass für 

jeden einzelnen Kunden eigene Inhalte präsentiert werden. (…) Es ist 

dadurch möglich, praktisch unbegrenzte Kombinationen von Nachrichten, 

Angeboten und Visualisierungen zu testen, um einen potenziellen Käufer 

zu konvertieren. Durch die individuelle Ansprache jedes Benutzers kann die 

NZZ einen Benutzer auf seiner customer journey weniger aufdringlich be-

gleiten und die Umstellungsbarrieren senken.59 

Ringier 

Axel Sprin-

ger 

«Sherlock» 

(…) soll dabei helfen, die Daten aller Ringier-Marken und -Firmen auf einer 

Plattform zu vereinen und Datensilos aufzubrechen. Die Hauptaufgabe von 

«Sherlock» ist dabei das plattform- und markenübergreifende Analysieren 

und Verstehen des Konsumverhalten der Kunden. Hierzu abstrahiert das 

Programm mithilfe von Algorithmen Interessensgebiete aus gelesenen Ar-

tikeln und untersucht die Verhaltensmuster der Nutzer, um so bspw. neue 

Cross- und Up-Selling Möglichkeiten aufzudecken. Ferner können über die 

Ringier-Plattform bspw. personalisierte Newsletter versendet werden.60 

Das Projekt gewann 2018 den INMA «Global Media Award» in der Katego-

rie «Best idea to grow digital readership or engagement»61 

 

Le Temps: «Zombie» 

«Das Projekt von Le Temps zielt (…) darauf ab, gute und aussergewöhnliche 

Artikel bei Bedarf schneller zu finden und sie wieder zu veröffentlichen.»  

Dazu analysiert der Bot «Zombie» Artikel auf der Website von Le Temps 

mit Daten von Chartbeat und Google Analytics. Jeder Artikel wird dazu 

nach Relevanz und Qualität bewertet. Zombie findet die heissesten Themen 

in Google Trends, Google News und Trendthemen von Twitter. Anschlies-

send wird geprüft, ob die eigene Datenbank gute Artikel zu genau diesen 

Themen enthält. Dann benachrichtigt Zombie die Redaktion von Le Temps 

über eine tägliche E-Mail. "Evergreen" -Artikel werden dann immer neu ver-

öffentlicht, wenn sie sich auf aktuelle Ereignisse beziehen. Der Bot Zombie 

findet diese Artikel von Le Temps und sagt, wann u. warum sie erneut ver-

öffentlicht werden sollten. 

AZ Me-

dien/CH 

Media 

 

 

 

 

 

«Oyez» 

Es handelt sich um eine digitale Plattform für Schweizer Gemeinden, «mit 

deren Hilfe sie einfach, schnell, suchmaschinen-tauglich, unveränderbar 

und nach rechtlichen Vorgaben amtliche Publikationen zentral editieren 

und anschliessend in allen benötigten Kanälen veröffentlichen können. So 

können bestehende Arbeitsabläufe in Gemeinden effizienter und einfacher 
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62  Vgl. https://azmedien.ch/newsletter/medien/2017/2017-07-06_oyez.php 
63  Vgl. https://www.persoenlich.com/medien/az-medien-starten-mit-google-gefordertem-petitions-

portal 
64  Vgl. http://www.kleinreport.ch/news/tamedia-und-keystone-sda-forcieren-den-roboter-journalis-

mus-91142/?fbclid=IwAR0wYbjutftzLsQDb1vROxZQD6LBgc0kbqxE_atSg_KKQ3p2oKYTaIGJecA 

letzter Zugriff: 7.3.2019 

 

 

 

AZ Me-

dien/CH 

Media 

gestaltet werden. Bürger erhalten den bestmöglichen Zugang zu Gemein-

de-Publikationen und KMUs werden durch besseren und schnelleren Zu-

griff auf lokale Informationen gestärkt.»62 

 

 

«petitio.ch» - lokale Petitions-Plattform 

«Erhält (eine) Petition innert 30 Tagen genügend Stimmen, treten die AZ 

Medien in Kontakt mit der verantwortlichen Gemeindeverwaltung. In Form 

eines offiziellen Schreibens an die Verantwortlichen auf kommunaler Seite 

verschafft das Portal der Petition des Verfassers Gewicht. Zudem können 

die verlagseigenen Zeitungen, Onlineportale sowie Radio- und TV-Sender 

dem Anliegen die nötige Öffentlichkeit verschaffen. (…) Betreut werden soll 

das Portal künftig von den Redaktionen aus. Nach einer anfänglichen zent-

ral organisierten Bearbeitung können die Regionalredaktionen künftig die 

Petitionen selbst freischalten oder ablehnen»63 

Tamedia/ 

Tages- 

anzeiger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

«Tadam» 

Eigenes KI-System, das in der Lage ist, grosse Dokumentmengen zu analy-

sieren. «Tadam», kurz für «Tamedia Data Mining», fungiert dabei als Ar-

chivsystem, welches fortlaufend Internetdaten aggregiert. Dazu verfügt 

«Tadam» über ein Live-Monitoring-Tool, welches Eilmeldungen schneller 

zur Verfügung stellt als traditionelle Suchmaschinen und Agenturen und, 

sofern nötig, diese bereits automatisch übersetzt. Der Einsatz des Tools er-

möglicht es Tamedia, auf Informationen durch externe Nachrichtenagen-

turen zu verzichten und somit Kosten zu reduzieren. 

 

«Tobi» 

40'000 Artikel «innert weniger Sekunden»: (…). Aus den zahlreichen Daten, 

die der Bund im Rahmen der Abstimmungen zur Verfügung stellt, sollen mit-

hilfe von Algorithmen individuelle Texte für die Leserinnen und Leser von «20 

Minuten», «Berner Zeitung», «Basler Zeitung», «Der Bund», «Le Matin», «Ta-

ges-Anzeiger», «Der Landbote», «Tribune de Genève», «Zürcher Unterlän-

der», «Zürichsee-Zeitung», «20 minutes» und «24 heures» entstehen – in 

Deutsch und Französisch.“64  

«Im Rahmen der Volksabstimmung vom 25. November 2018 haben mehr 

als 100’000 Nutzerinnen und Nutzer der Newsplattformen von Tamedia das 

auf nationaler Ebene eingesetzte Text-Tool Tobi verwendet. In fast 40’000 

Artikeln wurde so über die Abstimmungsergebnisse aller Schweizer Ge-

meinden berichtet – in zwei Sprachen und entsprechend den Abstim-

mungspräferenzen der Nutzerinnen und Nutzer. Das positive Experiment 

soll erneut durchgeführt werden. (…)   
Der Algorithmus ersetzt keinesfalls die Arbeit der Journalistinnen und Jour-

nalisten, ermöglicht jedoch das Verfassen von Artikeln, die bisher von kei-

nem Medium bereitgestellt werden konnten. Das Projekt Tobi ist Teil der 

übergreifenden politischen Berichterstattung der Redaktionen von Tame-

dia. Es soll die lokale Verankerung von Informationen stärken und das An-

gebot an nationalen Umfragen, Artikeln, Analysen, Infografiken und redak-

tionellen Inhalten der verschiedenen Medien von Tamedia ergänzen. Ta-

media ist in der Schweiz im Bereich der redaktionellen digitalen Innovation 
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65  Vgl. https://www.tamedia.ch/de/gruppe/newsroom/medienmitteilungen/ueber-100-000-perso-

nen-haben-seit-sonntag-tobi-benutzt 
66  Vgl. https://interaktiv.tagesanzeiger.ch/2018/tobi/?openincontroller 
67  https://www.tamedia.ch/de/gruppe/newsroom/medienmitteilungen/google-dni-unterstuetzt-pro-

jekt-commentview-von-tamedia, abgerufen am 18.03.2019 
68  AINews (o. D.) 
69  Vgl. https://www.srgssr.ch/fileadmin/dam/documents/publikationen/SRG_GreenPaper_2016_on-

line_de.pdf, S. 20 und: https://www.srgssr.ch/de/was-wir-tun/demokratie/ 

 

 

 

Tamedia/ 

Tages- 

anzeiger 

 

 

führend. Die Schweizer Mediengruppe investiert intensiv, um den verän-

derten Bedürfnissen der Nutzerinnen und Nutzer gerecht zu werden.»65 

Tobi wurde in Zusammenarbeit mit dem auf NLG spezialisierten US-Unter-

nehmen «Automated Insights» entwickelt.66 

 

«CommentView»  

«Nach der Lancierung personalisierter Artikelvorschläge und neuer digita-

ler Bezahlangebote will Tamedia mit CommentView die Qualität der Inter-

aktion zwischen Leserinnen und Lesern untereinander verbessern. Das Ziel 

von CommentView: mittels algorithmischer Text-Analyse werden Nutzer-

kommentare bewertet und dem Inhalt entsprechend gekennzeichnet. Für 

den Nutzer können somit zum Beispiel auf einen Blick besonders emotio-

nale Diskussionen von besonders sachlichen unterschieden werden. Bisher 

prüfen die Redaktionen von Tamedia die mehreren tausend Kommentare 

pro Tag mehrheitlich manuell. Dank CommentView sollen zudem proble-

matische Kommentare in Zukunft einfacher herausgefiltert werden. (…): 

«CommentView wird uns helfen, Kommentare schneller einzuordnen und 

zu bewerten und den Nutzern damit eine lebhaftere, vernetztere und hoch-

stehendere Debatte zu ermöglichen.»67 

 

Personalisierte Inhalteangebote 

Seit Juli 2017 «zeigen die Apps von BZ Berner Zeitung, Tages-Anzeiger und 

Tribune de Genève für jeden Nutzer drei personalisierte Artikelvorschläge» 

 

Bewertungsmöglichkeiten 

Bereits seit Februar 2017 können Nutzer der Tageszeitungen von Tamedia 

Artikel innerhalb der App bewerten. 

La Liberté «AINews»  

(Ist) eine KI-basierte Chatbot-Lösung für Nachrichteninhalte. Über eine 

Messaging-Anwendung soll der Bot mit dem Nutzer interagieren und für 

diesen Nachrichteninhalte personalisieren. Die hierbei gewonnenen Daten 

sollen wiederum dabei helfen, Redaktionsabteilungen zu «dynamisieren».68 

Radio- und Fernsehanbieter 

SRG SSR 

(kein algo-

rithmischer 

Journalis-

mus!) 

 

 

Call Center/Kundendienst 

Im Customer Service werden ebenfalls KI-Lösungen verwendet. Ein Beispiel 

hierfür ist das vom SRF genutzte intelligente Response Management-Sys-

tem der Firma Sematell. Die Lösung zentralisiert die schriftliche Kunden-

kommunikation für alle Kanäle auf einer Plattform, automatisiert die Ana-

lyse eingehender Anfragen und schlägt entsprechend der Anfrage indivi-

dualisierte Antworten vor. Im Übrigen hat die SRG in ihrem Greenpaper 

«Für alle» und der Journalismus-Charta erklärt: «Wir werden die Meinungs-

bildung in der Schweiz nicht Algorithmen überlassen.»69 

Pro7Sat.1 

(kein algo-

rithmischer 

Optimierung der Platzierung von Werbespots 

Pro7 setzt seit mehreren Monaten eine Bildanalyse-Software ein, um den 

optimalen Zeitpunkt für die Platzierung eines Werbeclips zu ermitteln. 



Bericht „KI, Medien und Öffentlichkeit“ Seite 27 

© Goldmedia GmbH Strategy Consulting 

Quelle: Goldmedia Analysen (2019) 

 

4.2.4 Algorithmischer Journalismus gefördert  

von der Google Digital News Initiative in der Schweiz 

Zahlreiche Digital Journalism-Projekte wurden seit 2015 durch die Google 

Digital News Initiative (DNI) gefördert. Über die Initiative wurden insge-

samt 12 Projekte mit einer Gesamtsumme von rund 3,3 Mio. EUR in der 

Schweiz finanziell unterstützt74. (vgl. Tab. 4 und Abs. 6.2)  

Die meisten der geförderten Projekte basieren auf bzw. enthalten KI-Techno-

logien und können damit als Projekte im erweiterten Bereich des algorithmi-

schen Journalismus verstanden werden.  

                                                 
70  Vgl. http://www.absatzwirtschaft.de/wie-kuenstliche-intelligenz-bei-prosiebensat1-die-werbung-

veraendert-154300/ 
71  Vgl. https://newsinitiative.withgoogle.com/dnifund/dni-projects/blasting-news/ 
72  Vgl. https://www.quajou.ch/cms928/wp-content/uploads/2017/11/Panel_Google-DNI_Journalis-

musTag.pdf 
73  Vgl. https://www.persoenlich.com/digital/google-unterstutzt-das-projekt-wepublish 
74  Google News Initiative (2018). Zu den von der Google News Initiative geförderten Projekten in der 

Schweiz mit KI-Bezug gehören unter anderem auch eine Reihe der bereits im vorigen Kapitel 4.2.3 

ausführlich dargestellten Projekte- 

Journalis-

mus!) 

 

Durch die KI können Objekte in einem Film, aber auch Handlungen und 

Inhalte, über welche Schauspieler sprechen sowie Emotionen automatisch 

identifiziert werden. Diese Ergebnisse werden dann gematcht mit den In-

halten und Kommunikationszielen von Werbespots, so dass möglichst pas-

sende Szenen/Zeitpunkte für einen Werbeclip identifiziert werden.70 

Onlinemedien und sonstige Anbieter 

Blasting 

News 

«BlastingNews» 

Erster crowd-basierter europäischer Nachrichtendienst für nationale und 

lokale Verlage. Diese können Feeds von eigenen kuratierten Nachrichten 

erhalten oder proaktiv anfordern, die von einem Crowd-Sourced-News-

room durch freie Journalisten u. Online-Meinungsführer erstellt wurden.71 

FixxPunkt 

AG/ 

Watson.ch  

«Pili-ana» 

Mobile Internet-Open-Source-Anwendung, welche die relevantesten Dis-

kussionen und Kommentare hervorhebt. Es besteht angeblich eine Schnitt-

stelle zu einem Algorithmus von Google, der potenziell problematische 

Kommentare erkennen soll.72 Journalisten können effizient interagieren 

und z.B. Benutzerkommentare genehmigen oder löschen und auf Benut-

zerkommentare antworten. Piliana wird Einfluss auf die Glaubwürdigkeit 

von Journalisten und Medien haben und sie befähigen, die öffentlichen 

Diskussionen auf ihren Plattformen effizient zu führen. 

AWP Tool zum automatisierten Reporting für AGs   

«Börsennotierte Unternehmen müssen die Aktientransaktionen ihres Top-

Managements öffentlich machen. Mit dem Prototyp will AWP diese Repor-

tings automatisieren. Damit sollen sich über Langzeitanalysen Unregelmäs-

sigkeiten leichter feststellen lassen.»73 
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Davon haben zwischen 2015 und 2018 insbesondere die grossen Schweizer 

Medienhäuser NZZ und AZ Medien (jetzt: CH Media) profitiert. Einer Recher-

che von Republik.ch zufolge zahlte Google dazu mindestens folgende För-

dersummen an Schweizer Medienhäuser bzw. Initiativen75: 

 

Tab. 4:  Mindestfördersummen für Schweizer Medienhäuser durch 

die Google Digital News Initiative (DNI Fund), 2015-2018 

Medienunternehmen Fördersumme in € 

NZZ 1.187.090 

AZ Medien 815.000 

Blasting News 500.000 

WAN-IFRA 313.000 

FixxPunkt «Watson» 161.000 

Tamedia 150.000 

NiMeh Partners* 50.000 

Scitec-Media 50.000 

WePublish 48.900 

Ringier, «Le Temps» 45.000 

AWP 44.100 

Neue Medien Basel AG, «Tageswoche» (in Liquidation) 26.130 

Quelle: Fichter (2018), Republik- und «Netzpolitik.org»-Recherchen; die Beträge bei NZZ, FixxPunkt, 

WePublish, AWP und Neue Medien sind umgerechnet und gerundet. * Nimeh Partners wurde von Google 

irrtümlicherweise der Schweiz zugeordnet. Die Agentur hat ihren Sitz jedoch in Österreich. Google hat die 

Zuordnung nach dem Hinweis der Republik geändert. 

 

4.3 Herausforderungen durch KI/Algorithmen 

Für die klassischen Massenmedien ergeben sich durch die zunehmende Ver-

breitung von KI – neben den organisatorischen Fragen – insbesondere Her-

ausforderungen in Bezug auf die Sicherstellung von Qualität der angebote-

nen Medienprodukte, der Transparenz sowie im verantwortungsvollen Um-

gang mit Daten und Algorithmen. 

4.3.1 Allgemeine Fragen und Herausforderungen  

für klassische Massenmedien 

Qualität und Quantität: Bislang lässt sich festhalten, dass der Einsatz von KI, 

insbesondere mit Blick auf automatisiert erstellte Inhalte, kaum negative Aus-

wirkungen auf die Qualität des Journalismus haben dürfte. Zwar lassen auto-

matisiert erstellte Texte und Videos noch ein gewisses Mass an menschlicher 

Kreativität und Varianz vermissen, doch ist davon auszugehen, dass mit zu-

nehmender Reife der Systeme weitere Fortschritte in der Qualität der Inhalte 

                                                 
75  Fichter (2018) 
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erzielt werden. Auf mittelfristige Sicht ist zu erwarten, dass durch automati-

sierte Inhalte die Angebotsbreite und -menge weiter zunehmen wird und 

durch KI-basierte Analysen auch qualitativ höherwertige journalistische Ar-

beiten erstellt werden können. 

Mitarbeitersituation: Dennoch dürfte es angesichts der rapide sinkenden 

Nettowerbeerlöse der Schweizer Presse und dem damit einhergehenden 

Kostendruck deutliche ökonomische Anreize geben, verstärkt auf KI-basierte 

Automatisierung zu setzen. Diese Umstellungen dürften auch Auswirkungen 

auf Organisation und Mitarbeiterstruktur innerhalb der Medienhäuser ha-

ben.76 Dieser erhöhte Bedarf an IT-Experten impliziert eine weitere Herausfor-

derung für Medienhäuser: In der Schweiz existiert ein Fachkräftemangel im 

Berufsfeld Informations- und Kommunikationstechnik. Das hat zur Folge, 

dass Talente mit KI-Wissen auf dem Arbeitsmarkt stark umkämpft sind, wobei 

Schweizer Medienhäuser oftmals jedoch nur eingeschränkt in der Lage sind, 

Konditionen auf Marktniveau anzubieten.77 

Rechtliche Fragen: Unklar ist bisher auch der (rechtliche) Umgang mit KI-

Systemen in Bezug auf die Transparenz. So existieren derzeit keine einheitli-

chen Regelungen und Handhabungen im Umgang mit der Kennzeichnung 

automatisiert erstellter Inhalte. Gleichzeitig stellt sich in diesem Zusammen-

hang die Frage, wer für automatisiert erstellte Inhalte letztlich verantwortlich 

ist und wer die Urheberrechte hieran besitzt?  

4.3.2 Problem algorithmischer Verzerrungen 

In Bezug auf den verantwortungsvollen Umgang mit KI ergeben sich eine 

Reihe weiterer Herausforderungen für Medienunternehmen. Ein wichtiger 

Aspekt sind bewusste oder unbewusste algorithmische Verzerrungen oder 

Biases. Nach Diakopoulos78 kann zwischen vier möglichen Formen von algo-

rithmischem Bias unterschieden werden: 

 Irrtümer und Fehler – Bei der Klassifizierung von Daten sowie bei Vor-

hersagen können Algorithmen Fehler und Irrtümer unterlaufen. Dabei 

kann es zu falsch positiven oder falsch negativen Einschätzungen kom-

men. Bspw. erkennt ein Algorithmus eine Person auf einem Bild, obwohl 

es sich gar nicht um die entsprechende Person handelt (falsch positiv) 

oder ein Zielobjekt wird auf einem Bild nicht erkannt, obwohl dargestellt 

(falsch negativ). 

 Diskriminierung und Ungerechtigkeit – Algorithmen können zu einer 

systematischen Ungleichbehandlung einzelner Personengruppen füh-

ren. Grund hierfür ist, dass Algorithmen Entscheidungen basierend auf 

historischen (Trainings-)Daten oder menschlichen Erfahrungswerten 

treffen. Die Folge sind bspw. frauendiskriminierende Bewerbungstools79 

                                                 
76  BDZV (2019) 
77  Newman (2019), S. 30 
78  Diakopoulos (2018) 
79  Dastin (2018) 
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oder eine Software, die zukünftige Straftäter identifizieren sollte und da-

bei zu rassistischen Ergebnissen kam.80  

 Verletzung rechtlicher und sozialer Normen – Prognose-Algorithmen 

können in mehrfacher Hinsicht bestehende rechtliche und soziale Nor-

men verletzen. Besonders algorithmische Eingriffe in Privatsphäre und 

einhergehende Verletzungen des allgemeinen Persönlichkeitsrechts sind 

hierbei zu benennen. Datenschutzrechtliche Bedenken nehmen insbe-

sondere in Zusammenhang mit Personalisierungsalgorithmen zu, welche 

das Surfverhalten von Nutzern fortlaufend nachverfolgen und analysie-

ren. Ein anderes Beispiel für die Verletzung von konventionellen Normen 

sind – auch als «fake news» bekannte – algorithmische Diffamierungen, 

also das Verbreiten manipulativer falscher Aussagen mit dem Ziel, ande-

ren Personen(gruppen) oder Organisationen durch negative Kommen-

tare zu schaden. Mithilfe von Bots zur automatischen Texterstellung kön-

nen bspw. unbegrenzt viele Falschnachrichten generiert werden.81 

 Un-/bewusster Missbrauch von Algorithmen durch Menschen – Algo-

rithmen werden häufig genutzt, um Entscheidungsprozesse zu vereinfa-

chen. Gleichzeitig dienen algorithmische Entscheidungen dazu, getroffe-

ne Entscheidungen als wertfrei zu deklarieren. Algorithmen können je-

doch bewusst und unbewusst derart trainiert und auch manipuliert wer-

den, dass sie sozial destruktive Auswirkungen für bestimmte Personen-

gruppen haben. In diesem Zusammenhang wird häufig auch vom soge-

nannten «Mathwashing» 82 gesprochen. 

 Ein weiterer Aspekt algorithmischer Verzerrung ist die Wechselwirkung 

zwischen redaktionell und maschinell kuratierten Inhalten. Lischka 

und Stöcker83 zeigen, dass mit Hilfe von Personalisierungsprozessen Nut-

zerreaktionen beeinflusst werden können (Vgl. Abb. 6).  

 

                                                 
80  Angwin et al. (2016) 
81  Hern (2019) 
82  Vgl. O’Neil (2016), „Mathwashing“ wurde von Fred Beneson als Begriff geprägt und beschreibt den 

Umstand, dass eine angeblich wertfreie Mathematik mögliche Interessen oder Vorurteile überdeckt. 
83  Lischka und Stöcker (2017), S. 62 
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Abb. 6: Modell der Organisation KI-basierter Medien 

 
Quellen: Lischka & Stöcker (2017), S. 62 und Dobusch (2015) 

Wenn algorithmisch strukturierte Intermediäre wie Facebook einem Thema 

eine hohe Relevanz beimessen, werden aufgrund der grösseren Reichweite 

mehr Nutzerreaktionen generiert. Entsprechend der bei den Intermediären 

erzielten hohen Reichweite werden Medienhäuser beeinflusst, sich ebenso 

mit dem Thema zu befassen. Diese Wechselwirkung kann eine sich selbst ver-

stärkende Aufmerksamkeitsspirale erzeugen. 

 

4.3.3 Algorithmische Isolation und Polarisierung durch Filterblasen 

Eli Pariser präsentierte 2011 seine «Filter Bubble»-Theorie, die besagt, dass 

Nutzer, die Inhalte nur noch über ihren personalisierten Newsfeed nutzen auf 

Dauer einen «Tunnelblick» entwickeln und sich tendenziell radikalisieren wür-

den.84 Für diesen Effekt werden auch häufig der Begriff «Echokammer»85 ver-

wendet. Diese Effekte würden durch Algorithmen zur Personalisierung in so-

zialen Onlinenetzwerken entstehen und vor allem einen meinungsverstärken-

den Effekt haben.  

Bis zuletzt gab es jedoch kaum empirische Belege für die Theorie von Pari-

ser.86 Verschiedene Forschungsergebnisse zeigen, dass Filtermechanismen 

von Intermediären im Internet das Gesamtspektrum des Nachrichtenange-

botes tendenziell eher erweitern, anstatt es einzuschränken und entspre-

chend Informationsstand und Perspektiven der Nutzer vergrössern: 

                                                 
84  Vgl. Pariser (2011) 
85  Vgl. z.B. Byrne (2017) 
86  Vgl. z.B. Einschätzung von Harvard-Informatik- u. Juraprofessor Jonathan Zittrain in Weisberg (2011) 
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 Haim, Graefe und Brosius87 konnten mithilfe von zwei explorativen Stu-

dien nachweisen, dass – entgegen der Behauptung von Pariser – Perso-

nalisierungseffekte bei Google lediglich marginal sind. 

 Borgesius et al.88 bewerten in ihrer Arbeit die Verbreitung sowie die Ef-

fekte von personalisierten Nachrichten-Websites und kommen ebenfalls 

zu dem Ergebnis, dass die Sorge vor Filterblasen unbegründet sei.  

Allerdings weisen neueste Studien darauf hin, dass selektive Algorithmen in-

nerhalb geschlossener Netzwerke die Entwicklung polarisierender Meinun-

gen tendenziell fördern könnten: 

 So untersuchten Dvir-Gvirsman, Garrett & Tsafati89 den Einfluss von On-

line-Medien mit einer bestimmten politischen Orientierung auf die poli-

tische Meinungsbildung. Die Autoren zeigen, dass Probanden, welche 

hauptsächlich Medienangebote nutzen, die ihrer eigenen politischen 

Einstellung entsprechen, eher der Auffassung sind, dass die Bevölke-

rungsmehrheit dieselbe politische Meinung vertritt wie sie selbst.  

 Neubaum und Krämer90 belegen, dass die Bereitschaft sich zu einem ge-

sellschaftlich relevanten Thema auf Online-Plattformen zu äussern zu-

nehme, sofern ein Nutzer glaubt, dass die Mehrheitsmeinung der eige-

nen Ansicht entspricht. Wenn ein Nutzer hingegen glaubt der vorherr-

schenden Mehrheitsmeinung nicht zu entsprechen, sinke die Bereitwil-

ligkeit, Beiträge zu verfassen entsprechend. Die Entstehung von Echo-

kammern könnte hierdurch gefördert werden. 

Hierbei gilt jedoch zu berücksichtigen, dass die Studien nicht die gesamte 

Nachrichtennutzung (incl. klassischer Medien) betrachten, sondern nur Ef-

fekte innerhalb personalisierter Onlinemedien untersuchen. 

 

4.4 Gibt es regulatorische Handlungsbedarfe  

für Algorithmen im Medienbereich? 

Aus dem dargestellten Status Quo, den Trends, Problemen sowie der abseh-

baren Entwicklung KI-basierter Systeme im Bereich des Journalismus ergeben 

sich regulatorische Handlungsoptionen, die hier nur kurz diskutiert werden 

können.91 – Mögliche Massnahmen können dabei nicht nur restriktiv gedacht 

werden, sondern auch aktiv, um algorithmischen Journalismus in der Schweiz 

weiter zu fördern. Für alle bislang diskutierten Anwendungsbereiche von al-

gorithmischem Journalismus (Datenanalyse, Texte, Fotografie, Audio und Vi-

deo) werden stets zwei Hauptrisiken/Probleme gesehen: 

                                                 
87  Vgl. Haim, Graefe und Brosius (2017) 
88  Vgl. Borgesius et al. (2016) 
89  Vgl. Dvir-Gvirsman, Garrett & Tsafati (2018) 
90  Vgl. Neubaum & Krämer (2018) 
91  Vgl. ausführlicher dazu bspw. die „Algo.Rules“, ein aktuelles Projekt der Bertelsmann Stiftung und 

i.rights.Lab unter: https://algorules.org/startseite/ 
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a) die automatisierte Manipulation bestehender Inhalte bzw. Informationen 

b) die automatisierte Produktion neuer (falscher) Inhalte und  

b) die massenhafte Distribution dieser Inhalte auf unterschiedlichen Platt-

formen und digitalen Verbreitungswegen.  

Aus der folgenden systematischen Risikoqualifizierung (im Ampelmodell, vgl. 

Tab. 5) zeigt sich, dass – abhängig vom technischen Aufwand und der Ent-

wicklungsreife der Software in den Einsatzbereichen (Daten, Text, Video usw.) 

– dennoch unterschiedliche Risikoniveaus konstatiert werden können. Ent-

sprechend können auch mögliche Reaktionen gewichtet werden. 

Bei den diskutierten Handlungsoptionen geht es einerseits stets um Fragen 

der Transparenz/Kennzeichnung von automatisierten journalistischen Inhal-

ten und andererseits darum, Methoden zur Überprüfung, Kennzeichnung 

und Abwehr vor verzerrten oder gefälschten Inhalten zu implementieren. 

  



Bericht „KI, Medien und Öffentlichkeit“ Seite 34 

© Goldmedia GmbH Strategy Consulting 

Tab. 5:  Übersicht und Systematisierung der Risikopotenziale und  

von algorithmischem Journalismus, 2019 

Quelle: Goldmedia Analyse und Bewertung (2019) 

* Ampel: grün: unproblematisch, gelb: weiter beobachten, rot: Handlungsbedarf prüfen  

Zu den Handlungsoptionen lassen sich eine Reihe von allgemeinen Grund-

sätzen (wie Transparenz, Nachvollziehbarkeit, Fake News Prävention, usw.) 

diskutieren, die für algorithmischen Journalismus von Bedeutung sind: 

 Transparenz: «Algorithmischer Journalismus» sollte für Mediennut-

zer erkennbar sein bzw. von den Anbietern ausgewiesen werden. 

Anwen-

dungsform 

Risiko- 

identifikation 

Risikoquali-

fizierung 

(Ampel*) 

Generelle  

Handlungsoptionen 

Analyse 

von Inhal-

ten und 

Daten 

 Unklarheit/Unwissen, wie  

Analysesoftware analysiert 

selektiert und aggregiert 

 

 

 

 Darlegung/Dokumen-

tation Auswahl- und 

Gewichtungsmethodik 

 Manipulation oder Bias der 

Analysesoftware selbst 

  Prüfung/Verifikation 

der Softwarequalität 

Texte 
 Automatisierte Fake News-

Produktion u. Distribution 

 

 

 Transparenzpflicht/ 

Kennzeichnung auto-

matisierter Produktion 

 FakeNews Prüfung 

durch Plattformen 

 Limits für die  

Weiterverbreitung? 

 Personalisierung von  

FakeNews und massen-

hafte Distribution 

 

 

Foto- 

grafie 

 Automatisierte Fälschung 

bestehender Bilder/Fotos 

 

 

 Transparenzpflicht/ 

Kennzeichnung auto-

matisierter Produktion 

 FakeNews Prüfung 

durch Plattformen 

 Limits für die  

Weiterverbreitung? 

 Automatisierte Erstel-

lung/Fälschung von eigen-

ständigen, neuen Bildern 

 

 

Video 
 Automatisierte Fälschung 

bestehender Videos  

 

 

 Transparenzpflicht/ 

Kennzeichnung auto-

matisierter Produktion 

 FakeNews Prüfung 

durch Plattformen 

 Externe Formen der 

FakeNews Prüfung 

 Limits für die  

Weiterverbreitung? 

 Automatisierte Erstel-

lung/Fälschung von eigen-

ständigen, neuen Videos 

 

 

 Distribution («Fluten») von 

Social Media-Kanälen 

 

 

Audio 
 Automatisierte Fälschung 

bestehender Audios  

 

 

 Transparenzpflicht/ 

Kennzeichnung auto-

matisierter Produktion 

 FakeNews Prüfung 

durch Plattformen 

 Limits für die Weiter-

verbreitung? 

 Automatisierte Erstel-

lung/Fälschung von eigen-

ständigen, neuen Audios 
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Im Interesse der Nutzer sollte klar erkennbar sein, welche medialen In-

halte von Algorithmen und welche von (menschlichen) Journalisten er-

stellt wurden. Das Einführen einer Kennzeichnung(spflicht) bei automa-

tisch erstellten Inhalten erscheint daher sinnvoll. Dies würde die Trans-

parenz für Mediennutzer gewährleisten.  

 Nachvollziehbarkeit: Weitreichende algorithmische Entscheidungen 

sollten für Nutzer nachvollziehbar und überprüfbar sein. 

Wünschenswert erscheint es auch, dass mögliche algorithmische Aussa-

gen überprüfbar gemacht werden. Sinnvoll erscheint in diesem Zusam-

menhang das Konzept einer «Algorithmenerklärung» mithilfe von Tech-

niken, welche die Vorhersagen von KI-Algorithmen nachvollziehbarer 

machen (z. B. mit dem Local Interpretable Model-Agnostic Explanations 

[LIME]).92 

Hoeren und Niehoff93 merken hierzu an, dass es «nicht zwingend einer 

Erklärung der Funktionsweise» bedürfe und generell technischen Inno-

vationen «nicht der datenschutzrechtliche Riegel vorgeschoben» werden 

solle. Vielmehr benötige man einen angemessenen Ausgleich zwischen 

Innovationsförderung und Wahrung der Betroffenenrechte. Gleichzeitig 

erscheint es nicht zielführend und in den wenigsten Fällen möglich, dass 

Transparenz durch die vollständige Offenlegung operierender KI-Algo-

rithmen geschaffen wird, da diese auf lernenden Systemen beruhen. 

 Fake News-Schutz: Durch den Einsatz automatisierter Produktions-

systeme auf KI-Basis können massenhaft gefälschte Inhalte produ-

ziert und online publiziert werden. Hierzu bedarf es weitergehender 

konzeptionelle Überlegungen in Zusammenarbeit mit verschiedenen 

Plattformen, wie ein sinnvoller Schutz vor solchen «Fake-News-Fluten» 

gestaltet werden kann. Der Ansatz von Open.ai, das eigene leistungs-

starke NLG-System94 nur eingeschränkt zu veröffentlichen, dürfte das all-

gemeine Risiko nicht beheben, zeigt aber die ethischen und regulatori-

schen Herausforderungen. Auch die Entscheidung bei WhatsApp im Jahr 

2018, dass Nachrichten nur noch an in der Regel fünf bis maximal zwan-

zig weitere Personen verschickt werden können,95 um Lawineneffekte zu 

verhindern, kann in diesem Kontext gesehen werden. 

 Verzerrungs-Check und Audits: Für mögliche algorithmische Biases 

können Schutzmechanismen entwickelt werden, die verhindern, 

dass Betroffenen Nachteile durch algorithmischen Entscheidungen 

entstehen. Nutzer und Betroffene sollten effektiv gegen Verzerrungen 

und Diskriminierungen beim Einsatz KI-basierter Systeme geschützt wer-

                                                 
92  Vgl. https://www.oreilly.com/learning/introduction-to-local-interpretable-model-agnostic-expla-

nations-lime 
93  Vgl. Hoeren & Niehoff (S. 57ff.) 
94  Vgl. https://blog.openai.com/better-language-models/ 
95  Vgl. https://www.teltarif.de/whatsapp-weiterleitung-teilen-update/news/75371.html 



Bericht „KI, Medien und Öffentlichkeit“ Seite 36 

© Goldmedia GmbH Strategy Consulting 

den. Voraussetzung hierfür ist, dass KI-Algorithmen technisch so gestal-

tet werden, dass Entscheidungsschritte nachvollziehbar bleiben. Zur Eva-

luierung, ob ggf. eine algorithmische Verzerrung vorliegt, könnte ein 

„mehrstufiger Algorithmen-Audit“96 durchgeführt werden, bei dem fol-

gende Fragen untersucht werden: 

1. Liegt ein Bias in der Daten-Basis vor? (Daten-Integritäts-Check), 

2. Unterliegen die Erfolgskriterien, nach denen ein Algorithmus ent-

scheidet, keiner algorithmischen Verzerrung? 

3. Sind die Vorhersagen des Algorithmus präzise und richtig? 

4. Welche Langzeiteffekte ergeben sich aus der Algorithmus-Anwen-

dung? 

Hierfür könnte ein unabhängiges Kontrollsystem geschaffen werden, das 

mögliche technische und methodische Fehler von KI-Algorithmen iden-

tifizieren kann. Stellt dieses System eine Benachteiligung fest, sollten Be-

troffene die Möglichkeit haben, bspw. eine verzerrte Datenbasis korri-

gieren oder unangemessene Entscheidungen anfechten zu können. 

 

Umgekehrt lassen sich auch positive Handlungsoptionen diskutieren, die den 

Bereich des algorithmischen Journalismus nicht nur begrenzen, sondern den 

Nutzen für Anbieter und Konsumenten forcieren können. Dazu zählen: 

 Urheberrecht: Es sollten Regelungen zum urheberrechtlichen Rah-

men sowie zur Schutzfähigkeit von KI-Inhalten geschaffen werden. 

Daten und KI-Algorithmen stellen ein relevantes Wirtschaftsgut dar. 

Dennoch fehlen für maschinengenerierte Daten explizite gesetzliche Re-

gelungen zur Schutzfähigkeit und Inhaberschaft. Der urheberrechtliche 

Rechtsrahmen erschwert Text- und Data Mining als Grundlagentechno-

logien für Machine Learning-Anwendungen. Für diese Zwecke sollten die 

derzeitigen urheberrechtlichen Regelungen angepasst werden. Hierbei 

gilt es zu klären, ob und wie von Algorithmen erstellte Produkte einem 

urheberrechtlichen Schutz unterliegen sollten. 

 Entwicklung weiterer KI-Kompetenzen in Schweizer Unternehmen 

sollte gefördert und Forschung im Bereich «Datenjournalismus» 

strukturell ausgebaut werden. KI-Forschung ist ein zentraler Aspekt 

zur Wahrung der internationalen Konkurrenzfähigkeit Schweizer Medi-

enhäuser und der Weiterentwicklung der Möglichkeiten und technischen 

Reife KI-basierter Systeme. – Die Förderung der Forschung sowie die 

Vernetzung der Forschung mit der Wirtschaft sind daher von grosser Be-

deutung. Mit Blick auf die Bedürfnisse Schweizer Medienhäuser könnten 

insbesondere folgende, bereits in der Schweiz etablierte KI-Forschungs-

felder verstärkt gefördert werden: 

- KI- und Big-Data-Anwendungen im Bereich «Datenjournalismus» 

- Systeme zur Verarbeitung/Generierung von Sprache (NLP/NLG) 

                                                 
96  Vgl. Verbraucherzentrale Bundesverband (S. 535) 
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- Verfahren zur Kontrolle und Nachvollziehbarkeit algorithmischer 

Prognose- und Entscheidungssysteme 

- Technologien zum Schutz der Privatsphäre 

 Hierzu könnten bspw. Professuren im Bereich der KI-Medienforschung 

geschaffen werden. Zum Transfer von Forschungsleistungen und -ergeb-

nissen in die Schweizer Wirtschaft könnten zudem Programme initiiert 

werden, welche die Zusammenarbeit zwischen (Medien-)Unternehmen 

und Forschungseinrichtungen fördern. – 2018 endete das Förderpro-

gramm «Digital News Innovation Fund» von Google. Damit Schweizer 

Medienhäuser auch zukünftig innovative datenjournalistische Projekte 

erarbeiten können, könnte überlegt werden, ein ähnliches Förderpro-

gramm mithilfe öffentlicher Mittel zu entwickeln. 

 KI-Kompetenzzentrum: Ein «KI-Zentrum» mit Fokus auf die betrieb-

lichen Auswirkungen von KI in Schweizer Medienhäusern könnte zur 

Entwicklung eines menschenzentrierten Einsatzes von KI beitragen. 

 KI wird zu starken Veränderungen innerhalb der Beschäftigungsstruktu-

ren in Schweizer Medienhäusern führen. Arbeitsplätze, Arbeitsorganisa-

tionen und Arbeitsbeziehungen werden sich vermutlich durch die digi-

tale Transformation und die technischen Entwicklungen signifikant ver-

ändern. Für eine nachhaltig positive Entwicklung von KI ist daher ein 

menschenzentrierter Ansatz beim KI-Einsatz von grosser Bedeutung. 

Nach internationalen Vorbildern97 wäre in diesem Zusammenhang die 

Einrichtung eines Kompetenzzentrums überlegenswert, um Auswirkun-

gen intelligenter und autonomer Systeme in Schweizer Medienbetrie-

ben, systematisch zu beobachten, zu analysieren und entsprechend neue 

Lösungsansätze sowie politischen Gestaltungsbedarf zu identifizieren. 

 «Open Data»: Daten sollten von den Behörden frei und in maschi-

nenlesbarer Form zur Verfügung gestellt werden, um die Entwick-

lung von KI-Anwendungen und Datenjournalismus zu vereinfachen. 

Der Zugang zu Daten bildet den Grundstein für KI-Anwendungen. Wenn 

Behörden und Verwaltung aktiv ihre Daten in maschinenlesbarer Form 

zur freien Wiederverwendung veröffentlichen («Open Government 

Data»), wird algorithmischer Journalismus ermöglicht.98 Hierzu sollten in 

den Verwaltungen finanzielle, organisatorische und technische Rahmen-

bedingungen geschaffen werden; zum grossen Teil liegen diese in der 

Schweiz bereits vor.99 

                                                 
97  Vgl. bspw. https://www.denkfabrik-bmas.de/themen/kuenstliche-intelligenz/massnahmen-fuer-ei-

nen-menschenzentrierten-ansatz-in-der-ki/ 
98  Vgl. Gassert et al. (2011), S. 2 
99  Vgl. Gassert et al. (2011), S. 2, vgl. https://opendata.swiss/de/; https://opendata.ch/  
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Exkurs: Regulierungsansätze in Deutschland:  

Diskussionsentwurf des Medienstaatsvertrages zu Intermediären 

Im Diskussionsentwurf zur Novellierung des deutschen Medienstaatsvertra-

ges ist unter §53d vorgesehen, dass Intermediäre wie bspw. Facebook "zen-

trale Kriterien einer Aggregation, Selektion und Präsentation von Inhal-

ten und ihre Gewichtung einschliesslich Informationen über die Funkti-

onsweise der eingesetzten Algorithmen in verständlicher Sprache" be-

reitstellen sollen.100 Ob es dabei nur um generelle Selektions-Kriterien eines 

Newsfeeds geht oder wie ausführlich eine solche Kriterienliste sein soll, bleibt 

unklar. Angesichts von mehreren hundert wenn nicht gar vielen tausend Fak-

toren, die bei der Selektion eine Rolle spielen können, erscheint ein weitge-

fasster Ansatz schwierig. In der Regel kennen und verstehen die Entwickler 

von KNN selbst nicht die inneren Funktionsweisen bzw. die KNN-Gewich-

tungskriterien. 

Facebook hat dazu eine Stellungnahme veröffentlicht: Zwar sei man gewillt, 

Grundprinzipien der Selektion zu erläutern, aber: „Wenn es Ziel der Vorschrift 

sein soll, dass der Einzelne im Ergebnis perfekt nachvollziehen kann, warum 

der eine oder andere Inhalt so oder so im News Feed angezeigt wurde, so ist 

dies eine nicht erfüllbare Zielsetzung."101 

Zudem ist im Entwurf unter §53e eine Klausel zur „Diskriminierungsfreiheit“ 

enthalten, auf dessen Grundlage sich Medienanbieter ggf. beschweren kön-

nen, wenn ihre Inhalte „zu weit unten im Newsfeed auftauchen“. Jenseits von 

Fragen der empirischen Überprüfbarkeit solcher Beschwerden kritisieren In-

termediäre diesen Ansatz, weil dies auf eine einklagbare Vorrangstellung von 

Medieninhalten hinauslaufen würde. Dies kann oder muss wiederum nicht im 

Interesse der Nutzer sein.102  

In §55 des Diskussionsentwurfes ist auch eine Informationspflicht vorgese-

hen, nach der soziale Netzwerke dazu verpflichtet werden sollen, „bei mittels 

Computerprogrammen automatisiert erstellte Inhalte oder Mitteilungen den 

Umstand der Automatisierung kenntlich zu machen (…).“103 

Zusammenfassend kann man sagen, dass die Diskussion in Deutschland zu 

möglichen regulatorischen Handlungsansätzen ähnliche Ziele verfolgt wie 

die in Kap. 4.4 diskutierten Herausforderungen. Inwiefern sich die Regulie-

rungs-Ansätze in der endgültigen Fassung des Medienstaatsvertrages in 

Deutschland wiederfinden werden kann aus heutiger Sicht noch nicht ab-

schliessend beurteilt werden.   

                                                 
100  Vgl. https://www.rlp.de/fileadmin/rlp-stk/pdf-Dateien/Medienpolitik/Medienstaatsvertrag_On-

line_JulAug2018.pdf 
101  Vgl. Fuchs, Christoph (2019): Geplanter Medienstaatsvertrag. Mischung für Millionen. Unter: 

https://www.sueddeutsche.de/medien/geplanter-medienstaatsvertrag-mischung-fuer-millionen-1.4364339 
102  Vgl. Fuchs, Christoph (2019): Geplanter Medienstaatsvertrag. Mischung für Millionen. Unter: 

https://www.sueddeutsche.de/medien/geplanter-medienstaatsvertrag-mischung-fuer-millionen-1.4364339 
103  Vgl. https://www.rlp.de/fileadmin/rlp-stk/pdf-Dateien/Medienpolitik/Medienstaatsvertrag_On-

line_JulAug2018.pdf 
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5 Fazit 

Dieser Bericht zeigt, dass durch algorithmischen Journalismus die Auswahl, 

Erstellung und Distribution von Medieninhalten in einem rasanten Tempo 

sich verändert. Die Entwicklungen betreffen alle Formen medialer Inhalte: Da-

ten, Texte, Fotos, Video und Audio. Inhalte können durch Systeme der Künst-

lichen Intelligenz automatisiert ausgewertet, aufbereitet sowie automatisch 

produziert, personalisiert und distribuiert werden. Sie bieten dabei erhebliche 

Kosteneinsparungspotenziale und/oder einen erheblich grösseren Output. 

Dies betrifft bislang vor allem solche journalistischen Inhalte, die auf Basis 

von veränderlichen Daten (bspw. Wetter, Verkehr, Börse, Sport, Wahlergeb-

nisse usw.) erstellt werden. 

National wie international arbeitet bereits ein Grossteil der Nachrichtenagen-

turen, Verlage, Medienhäuser und Sender deshalb mit KI-Anwendungen. Die-

ser Trend wird anhalten. Die Veränderungen stellen Medienhäuser vor zahl-

reiche neue Herausforderungen, bergen jedoch auch eine Vielzahl von Chan-

cen: innovativer Datenjournalismus, Text-, Video- und Audioautomatisierung, 

personalisierter Content und innovative Kommunikationsschnittstellen in 

Form von Chatbots und Sprachassistenten sind nur einige der Einsatzgebiete 

von KI in Medienhäusern in der Schweiz. Zudem können mithilfe von KI auch 

journalistische Projekte realisiert werden, die zuvor nicht möglich waren:  

Das Projekt TOBI von Tamedia ist ein gutes Beispiel dafür, wie algorithmischer 

Journalismus schon heute 40.000 Artikel zu den Abstimmungsergebnissen 

aller Schweizer Gemeinden in zwei Sprachen und mit Bezug zu den Abstim-

mungspräferenzen der Nutzer automatisch erstellen kann.  

Es zeigt sich, dass der nachhaltige Erfolg von Schweizer Medienhäusern in 

Zukunft auch von der Bereitschaft und Fähigkeit abhängen dürfte, kreativ mit 

KI-Technologien zu experimentieren und innovative Medienprodukte zu ent-

wickeln und zu vermarkten. – Denn häufig sind die durch algorithmischen 

Journalismus erstellten Medieninhalte günstiger, schneller und oftmals be-

reits von ausreichender Qualität. Für die Schweizer Medienhäuser bedeutet 

dies zugleich, dass sich Strukturen, Organisationen und Arbeitsweisen ändern 

werden und der Wettbewerbsdruck (auch durch Anbieter ausserhalb der 

Schweiz) weiter steigen wird.  

Aus einer systematischen Problemanalyse ergibt sich die Erkenntnis, dass für 

alle Anwendungsbereiche und -Felder des algorithmischen Journalismus im 

Prinzip vergleichbare Risiken bestehen. Die möglichen Handlungsoptionen 

kann man mit den Stichwörtern Transparenz und Nachvollziehbarkeit, Fake-

News-Kontrolle, Begrenzung der Verbreitung und Schutz vor Verzerrungen 

zusammenfassen. Eine laufende Begleitung sowohl bei der möglichen Regu-

lierung als auch bei der Förderung von algorithmischem Journalismus er-

scheint deshalb ratsam.   
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6 Anhang 

6.1 Abkürzungsverzeichnis 

Abkürzung Bedeutung 

  

CUI Conversational User Interface 

GAN Generative Adversarial Networks 

KI Künstliche Intelligenz 

KNN Künstliche Neuronale Netzwerke 

NLG Natural Language Generation 

NLU Natural Language Understanding 

NLP Natural Language Processing 

  

  

6.2 Von der Googles Digital News Initiative geförderte  

Projekte 

Projektname Unternehmen Projektart/-

grösse 

Analysis of management 

transactions 

AWP Finanznachrichten AG Prototype 

Oyez AZ Management Services AG Large 

Project Iris AZ Management Services AG Medium 

Project KOLIBRI:  

The Mobile App Framework 

AZ Zeitungen AG Medium 

Blasting News Blasting News Ltd. Large 

project pili-ana FixxPunkt Medium 

"Dynamic Paygate" - deliver-

ing personalised messages 

Neue Zürcher Zeitung Large 

Companion App Neue Zürcher Zeitung Large 

A Bot Called Zombie That 

Can Identify an Online News-

paper's Best Articles and As-

sess When and Why to Re-

publish Them 

Ringier Axel Springer Prototype 

Multicle Scitec-Media Prototype 

User Generated Storyboard 

for Local News 

TagesWoche Prototype 

CommentView Tamedia Medium 

WAN-IFRA Media  

Management Accelerator 

WAN-IFRA Large 

Elvato We.Publish Association Prototype 

Quelle: Google News Initiative (o. D. b), von Google geförderte Projekte in der Schweiz, 2015-2018 
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6.3  «TOBI», algorithmischer Journalismus beim Tages-

anzeiger 

 

 

Quelle: https://interaktiv.tagesanzeiger.ch/2018/tobi/?openincontroller 
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